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Erläuterungen zur Ergänzungserhebunq 1 987 im Gastgewerbe

Rechtsg rundlage

Die hier vorgelegten Daten wurden aufgrund des
"Gesetz über die Statistik im Handel und Gast-
gewerbe (Handelsstatistikgesetz - HdIStatG)',
vom 10. November 1978 (BGBI. I S. 1733) in Ver-
bindung mit dem "Gesetz über die Statistik für
Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG)"
vom 22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462, 5G5) re-
präsentativ erhoben.

Zweck der Erhebunq

Die Darstellung des Warensortiments in tiefer
fachlicher Gliederung ermöglicht den Nachweis
von Sortimentsänderungen in den einzelnen Be-
triebsarten des Gastgewerbes, wie sie z.B.
durch Anpassungsprozesse an ein geändertes
Nachfrageverhalten der privaten Letztverbrau-
cher oder durch Rationalisierungsmaßnahmen der
Gastgewerbeunternehmen verursacht wurden. Damit
stehen den Konsumenten der Statistik wichtige
Anhaltspunkte für Zwecke der l,larktanalyse zur
Verfügung.

Innerhalb der amtlichen Statistik werden die
Ergebnisse der Sortimentserhebung a1s Basisin-
formation zur Verbesserung und weiteren Diffe-
renzierung der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen, z.B. bei der Darstellung der güter-
mäßigen Verflechtung der Volkswirtschaft in
Form von Input-Output-Tabellen, benötigt.

Erfaßt wurden die Unternehmen, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt im Gastgewerbe (Un-
terabteilung 71 der Systematik der Wirtschafts-
zweLge, Ausgabe 1979) 1a9.

Erhebungseinheit war das rechtlich selbständi-
ge Unternehmen. Die Meldungen waren zu erstat-
ten für das Gesamtunternehmen, d.h. einschließ-
lich etwaiger inländischer Nebenbetriebe und
nicht-gastgewerblicher Tätigkeiten. AIs Unter-
nehmen galten auch rechtlich selbständige GIie-
der von Organkreisen (Mutter- und Tochtergesell-
schaften).

E rhebu ngsumfanq

Befragt wurden rund I 000 Unternehmen, die
durch eine geschichtete Zufallsauswahl aus

dem Material der Handels- und Gaststättenzäh-
lung 1985 ausgewählt worden sind. Beim Ziehen
der Stichprobe blieben von den insgesamt
186 '784 Gastgewerbeunternehmen, die am Stich-
tag 31.5 1985 ermittelt worden waren, die
23 250 Unternehmen unberücksichtigt. clie 1984
weniger als 50 000 DM ungesetzt hatten.

Erhebu smethode

Die Erhebung und Aufbereitung wurde dezentral
durchgeführt. D.h., die Angaben wurden im aII-
gemeinen von den Statistischen Landes'ämtern
erhoben und aufbereitet. Die Länderergebnisse
wurden vom Statistischen Bundesamt zu Bundes-
e rgebnissen zusammengeführt.

Da rstellunq der Ergebnisse

Die Ergebnisse der Ergänzungserhebung 19g7 im
Gastge!'rerbe werden in der Gliederung der Sy-
stematik der Wirtschaftszweige (WZ), Ausgabe
19'79 , dargestellt. Neben den Ergebnissen der
drei Wirtschaftsgruppen (= 3-stetlige positio-
nen der WZ ) der Unterabtei Iung ,,7.l Gastgewerbe',
der WZ werden auch Ergebnisse für Wirtschafts-
klassen (= 5-ste1lige positionen der WZ) ver-
öffentlicht. A11e im TabeIIenteil dargestell-
ten Ergebnisse sind hochgerechnete Unterneh-
mensergebn i sse.

Die für die Sortimentserhebung notwendige Wa-
renliste wurde von einer Arbeitsgruppe erar-
beitet, in der das Bundesministerium für Wirt-
schaft, der Deutsche Industrie- und Handelstag
und der Deutsche Hotel- und Gaststättenverband
e.V. vertreten hraren. Es handelt sich dabei um
eine für aIIe Betriebsarten des Gastgehrerbes
einheitliche Warenliste. Eine einheitliche Wa-
renliste hat nicht nur erhebungs- und aufbe-
reitungstechnische Vorteile gegenüber nach Be-
triebsarten differenzierten Warenlisten, son-
dern bietet zudem die Möglichkeit, auch Ergeb-
nisse für Zusammenfassungen von Betriebsarten,
bis hin für das "Gastgewerbe Insgesamt,', nach_
weisen zu können.

Die Sortimentsanalyse ste11t sowohl für die
auskunftspflichtigen Unternehmen ats auch für
die Statistischen Ämter die aufwendigste Er_
hebung des statistischen Berichtssystems im
Handel und Gastgewerbe dar. Deshalb wurde der
zu erfragende Warenkatalog auf ein Mindest_
maß beschränkt, bei dem gerade noch erwartet
werden konnte, daß er auch von Unternehmen
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ohne entsprechend detaillierte Geschäftsauf-
zeichnungen noch hinreichend genau beantwor-
tet lverden kann. Er umfaßte im Gastgewerbe
1 5 warenpositionen.

Zur Entlastung der Auskunftspflichtigen wurden
dabei nur die Anteile (in prozent,) der einzel-
nen warenarten an den ,'Warenbezügen Insgesamt"
erfragt. Bei der Darstellung von absoluten
werten, insbesondere von zusammengefaßten Er-
gebnissen, können daher größere Rundungsdiffe-
renzen auftreten.

Def initionen

Wa renbe z üge

Warenbezüge sind der gesamte Eingang von Waren
und Material (auch Zutaten), die - verarbeitet
oder nicht - zum Absatz (Ausschank, Verzehr)
im Gastgewerbebetrieb oder zum Verkauf in einem
angegliederten gewerblichen Nebenbetrieb ( z.B.
Lebensmittelgeschäft, Weinhandlung, Bäckerei )

bestimmt sind, zu Einstandspreisen ohne Vorsteu-
erbeträge (Umsatz- oder Einfuhrumsatzsteuer).

zu den Warenbezügen rechneten auch die in Kom-
missions- und Streckengeschäften umgesetzten
Wa ren.

Nicht zu den Warenbezügen gehören die Aufwen-
dungen für die im eigenen Unternehmen verwen-
deten Betriebsstoffe (2.B. Büro- und Ver-
packungsmaterial, Brenn- und Kraftstoffe, Rei-
nigungsmittel) sowie die Aufwendungen für ver-
gebene Lohnarbeiten.

Betr iebsarten

Entsprechend der Reihenfolge in der Systematik
der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979:

- Hotel
Beherbergungs- und Bewirtungsstätte mit her-
kömmlichem Dienstleistungsangebot und mit
wenigstens einem Vollrestaurant - auch für
Passanten - sowie mit besonderen Aufenthalts-
räumen überwiegend für Hausgäste.

- Gasthof
Beherbergungs- und Bewirtungsstätte mit her-
kömmlichem Dienstleistungsangebot - auch für
Passanten -; der Gasthof hat jedoch neben
den Speise- und Schankräumen keine weiteren
Aufenthaltsräume für Hausgäste.

- Pension
Beherbergungsstätte, in der Speisen und Ge-
tränke nur an Hausgäste abgegeben werden.

- Hotel garni
Beherbergungsstätte, in der an Hausgäste nur
Frühstück abgegeben wird.

- Erholungs- und Ferienheim
Beherbergungsstätte für Angehörige bestimm-
ter Personengruppen (2.B. ltitglieder eines
Vereins, Beschäftigte eines Unternehmens,
von sozialen Einrichtungen betreute Kinder,
llütter u.a.)r in der Speisen und Getränke
nur an Hausgäste abgegeben werden.

- Ferienzentrum
Beherbergungsstätte, die neben unterschied-
lichen Wohn- und Aufenthaltsmöglichkeiten
(2.8. Hotels, Ferienwohnung) zusätzlich Frei-
zeiteinrichtungen in Verbindung mit Einkaufs-
möglichkeiten sowie persönlichen Dienstlei-
stungen (2.8. Friseur) anbietet.

- Ferienhaus, Ferienwohnung

- Hürte
Beherbergungsstätte, in die vorzugsweise An-
gehörige bestimmter Personenkreise, z.B. Dtit-
glieder eines Vereins, zu meist kurzfristi-
gem Aufenthalt aufgenommen werden und in der
Speisen und Getränke nur an Hausgäste abge-
geben werden.

- Campingplatz
Abgegrenztes Gelände, das jedermann zum vor-
übergehenden Aufstellen von mitgebrachten
wohnwagen oder Zelten zugänglich ist.

- Speisewirtschaft
Bewirtungsstätte mit Abgabe von Speisen (mit
und ohne Ausschank von Getränken).

- Imbißhalle
Bewirtungsstätte mit begrenztem Sortiment
von Speisen (mit und ohne Ausschank von Ge-
tränken) und nur wenigen Sitzgelegenheiten.

- Schankwirtschaft
Bevrirtungsstätte mit Ausschank von Geträn-
ken.

- Bar, Tanz- und Vergnügungslokal
Bewirtungsstätte mit Ausschank von Geträn-
ken und Unterhaltungsangebot (auch Diskothe-
ken).
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- Cafe
Bewirtungsstätte, deren Haupterwerbszweck
nicht die Herstellung und der Vertrieb ent-
sprechender Waren ist.

- Eisdiele
Bewirtungsstätte mit Abgabe von Speiseeis
zum Verzehr an Ort und Stelle (ohne Unter-
nehmen des ambulanten Einzelhandels).

- Trinkhalle
Bewirtungsstätte mit eng begrenztem Sorti-
ment von Getränken und nur wenigen Sitzge-
legenhe iten.

- Kantine
Verpflegungseinrichtung mit Abgabe von
Speisen und Getränken an einen festen Ab-
nehmerkreis. Dazu gehören auch Küchen, die
regelmäßig Mahlzeiten außer Haus liefern
(Caterer).

Unternehmen, die bei der Befragung im Rahmen
der Handels- und caststättenzählung 1985 eine
gemischte Tätigkeit angaben (Beherbergung und
Gaststättenleistungen) wurden dem Beherber-
gungsgewerbe zugeordnet, wenn ihre Beherber-
gungskapazität aus mindestens 9 Betten bestand
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I WAI]ENBEZUEGE IM GASTGEWERBE 1987 NACH WIRTSCHA}'TSZWEIGEN UND WARENARTEN *)

NUMMER
DER
SYSTE_
MATl K

1)

WI RTSCHAFTSGL I EDERUNG

WARENART

!IARENBEZUG

NUMMER
DER
SYSTE_
MATI K

1)

WIRTSCHAFTSGL I EDERUNG

HARENART

VIARENBEZ UG

1 ooo DM I enozrut r ooo DM I enozenr

71I II HOTELS

KAFFEE , TEE, KAKAO, KAEEEEMITTEL,
INSTANTGETRAENKE

FLEISCH,WUBST, FISCH UND FISCH-
ERZEUGNI SSE

MILCH.KAESE, SPEISEFETTE UND
_OELE, EIER

FRISCHOBST, ERISCHGEMUESE,
EINSCHL. KARTOFFELN

28 508

2 609 342

1,1

t00,0

TRAUBENIIEINE (OHNE PERL-UND
SCHAUMI,JEINE )

WERMUT_, DESSERT-, OBST-UND
PERLWEI NE, BOIiLEN, WEl NHALTIGE
GETRAENKE, SCHAUMWEINE

ALKOHOLFREIE GETRAENKE

BIERE

SPIRITUOSEN

AL(OHOLFREIE GETRAENKE

BIERE

SPIR lTUOSEN

ALROHOLFREIE GETRAENRE

B1 ERE

NAEHRMITTEL ( Z.B.MEHL,RE1S,
TEIGWAREN,ABER OHNE SUPPEN),
DIAETETISCHE NAHRUNGSMITTEL
UND DIAETEfISCHE GETRAENKE

TABAKIIAREN

soNsTrGE WAREN (Z.B.ZErT-
SCHRIFTEN, TOILETTEN_U. FOTOAR-
TIKEL, ANSICHTSKATTEN, SOUVE-
NIRS )

WARENARTEN ZUSAMMEN

711 13 GASTHOEFE

TIEFGEFRORENE UND GEFRORENE
ERZEUGNISSE (OHNE SPEISEEIS),
FERTIGGERlCHTE, KONSERVEN

t2t 428

71 911

t72 335

FEINGEBAECK EINSCHL. KONDITO-
REI WAREN, SPE I SEEI S

NAHRUNGSMITTEL ( Z.B. SUESSt0A-
REN, SUPPEN, GEWUERZE ), KONFITUE_
REN, MARMELADEN, ZUCKER , BROT r85 r3l

2'1 '7 57

201

46

20

s0

39

266

46

53

241

655

928

436

764

684

222

426

373

52 r33

29 9r5

4'7 36r

1,,1

6,6

7,1

1,r

5,1

2,9

1,6

6,0
t,4

\74

328

149

8't

13r

t24

674

151

t'7 9

318

49'l

505

211

795

385

626

414

159

6,7
12 ,6

5,'1

3,3

4,8

25 ,9

5,8

6,9

7,9

20,t

4,6

2,0

5,0

3,9

26 ,0

4,5

5,2

'7,5

)-8,2

1,9

4,1

5,4

24,0

5,8

5,6

TRAUBENI{EINE (OHNE PERL-UND
scHAUMltElNE )

WERMUT-, DESSERT-, OBST-UND
PERLIiEINE, BOWLEN, VIEI NHALTIGE
GETRAENKE, SCHAUUWEINE

NAEHRMITTEL ( Z. B.MEHL,REIS,
TEIGWAREN,ABER OHNE SUPPEN),
DIAETETISCHE NAHRUNGSMITTEL
UND DIAETETISCHE GETRAENKE

FEINGEBAECK EINSCHL. KONDlTO_
REIIIAREN, SPEISEEIS

TIEFGEFRORENE UND GEFRORENE
ERZEUGNISSE (OHNE SPEISEEIS),
FERTIGGERICHTE, KONSERVEN

NAHRUNGSMITTEL ( Z.B. SUESSWA.
REN, SUPPEN, GEWUERZE ) , KONFITUE-
REN, MARMELADEN, ZUCRER , BROT

KAFEEE, TEE, KAKAO, KAFFEEMITTEL,
INSTANTGETRAENKE

FLEISCH,WURST,FISCH UND FISCH-
ER Z EUGNI SSE

MILCH, KAESE, SPEISEFETI'E UND
_OELE, EIER

ERISCHOBST, FRI SCHGEMUESE,
EINSCHL . KARTOFFELN

5t 71.0

r3 9r2TABAKVIAREN

IIARENARTEN ZUSAMMEN

71]. I5 PENSIONEN

NAEHRMITTEL ( Z.B.MEHL,REIS,
TEIGWAREN,ABER OHNE SUPPEN)
DIAETETI SCHE NAHRUNGSMITTEL
UND DIAETETISCHE GETRAENKE

TABAKWAREN

SONSTIGE WAREN (Z.B.ZEIT-
SCHRIFTEN, TOILETTEN-U. FOTOAR-
TIKEL, ANS I CHTSKARTEN , SOUVE_
NIRS )

WARENARTEN 2USAMMEN

SoNSTIGE WAREN (Z.B.ZEIT-
SCHRIFTEN, TOILETTEN-U. FOTOAR-
TIKEL, ANS ICHTSKARTEN , SOUVE_
NIRS ) 5 61r

I 022 400

0,6

100,0

TRAUBENWEINE (OHNE PERL.UND
sCI{AUMVTETNE )

WERMUT-, DESSERT_, OBST-UND
PERLT^]EI NE, BOWLEN , WEINITALTIGE
GETRAENKE, SCHAUMWEINE

SPIR ITUOSEN

KAEFEE, TEE, I(AKAO, KAEFEEMITTEL,
I NSTANTGETRAENRE

FEINGEBAECK EINSCHL. KONDITO_
REIWAREN, SPElSEEIS

TIEFGEERORENE UND GEFRORENE
ERZEUGN]SSE (OHNE SPEISEEIS),
FERTIGGERICHTE, KONSERVEN

L6 627

r0 303

r3 559

NAHRUNGSMITTEL ( Z.B.SUESSWA_
REN, SUPPEN, GEWUERZE ), KONEITUE-
REN, MARMELADEN, ZUCKER, BROT 27 509

2 826

2r 600

52 677

7 35'1

5 367

I1 82I

l5 630

59 341

t6 649

76 2r9

5,8

3,5

4,7

9,5

1,0FLEISCH,WURST,FISCH UND FISCH_
ERZEUGN] SSE

MILCH,KAESE,SPEISEFETTE UND
_OELE, E]ER

ERI SCHOBST, FRISCHGEMUESE,
EINSCHL. KARTOFFELN

r 406

288 89r.

0,5

r00,0

i)NUR WARENBEZUEGE VON UNTERNEHMEN MIT MEHR ALS 5O OOO DM JAHRESUMSATZ.-1)SYSTEMATIX DER I.IIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979
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I WARENBEZUEGE I!,I GASTGEI4IERBE 1987 NACH TTIRTSCHAFTSZWEIGEN t,ND !,ARENARTEN T)

NUMMER
DER
svsTE-
MATIK

r)

WIRTSCHAFTSGLI EDERT,NG

WARENART

WARENBEZUG

NUMMER
DER
SYSTE-
MATIK

I)

WIRTSCHAFTSGLIEDERUNG

VIARENART

TIARENBEZUG

I ooo DM I enozeNrI 000 DM I PRoZENT

ALKOHOLFREIE GETRAENKE

BIERE

TRAUBENWEINts (OHNE PERL-T'ND
SCHAUMTJEI NE )

WERMUT-, DESSERT-, OBST-UND
PF.RL9JEINE. BOWLEN, WEINIIALTlGE
GETRAENKE, SCIIAUMWEINE

SPIRITUOSEN

KAFFEE, TEE, KAKAO, KAFFEEMITTEL ,
INSTANTGETRAENKE

FLEISCH,WURST,FISCH UND FISCH.
ER ZEUGNI SSE

32 '155

40 518

l4 lir

9 858

16 364

49 20L

80 818

30 128

17 405

309

627

2r8

L22

2r0

228

r 091

244

266

9r4

447

00r

s72

744

900

008

678

358

8,6
r0,7

2,6
4,3

t2,9

2r ,2

'1,9

4,6

't ,2
14,6

5.1

2,9
4,9

5,3

25, 4

6,2

8,1

6,1

3,4

|,'t
I,8

7,4

21,2

9,3

7,4

L6 252

rr 070

l2 185

41 903

3 8r4

4,3

2,9

3,2

II,O
r,0

4,8

2,9

5,'t

1,4
1,I

5,9

3,8

9,1

7II 17 HOTELS GARNIS

NAEHRUITTEL ( Z.B.MEHL,REIS,
TEIGWAREN,ABER OHNE SUPPEN),
DIAETETISCHE NAHRT,NGSMITTEL
T,ND DIAETETISCHE GETRAEN(E

FEINGEBAECK EINSCHL. RONDI1\O-
REIWAREN, SPEISEEIS

TIEFGEFRORENE UND GEFRORENE
ERZEUGNTSSE (OHNE SPEISEEIS),
FERTIGGERICHTE. KONSERVEN

NAHRTTNGSMTTTEL (Z.B.SUESSWA-
REN, SUPPEN, GEWUERZE ), KONFITUE-
REN. MAR.i{ELADEN, ZUCKER, BROT

TABAKWAREN

soNsTrGE vtAREN (Z.B.ZErT-
SCHRIFAEN, TOI LETTEN-U. FOTOAR-
TIKEL, ANSICHTSKAXTEN, SOWE-
NIRS )

MILCH, KAESE. SPEISEFETTE T,ND
-OELE, EIER

FR I SCHOBST, ERI SCHGE!,iUESE,
EINSCHL. KARTOFFELN

ALKOHOLFREIE GETRAENKE

BIERE

4 439

380 923

L,2

100,0WAAENAXTEN ZUSAMUEN

7II 1 HOTELS, GASTHOEFE, PENSIONEN, HOTELS GARNIS

NAEIIRMITTEL ( Z. B.MEHL,REIS,
TEIGVIAREN,ABER OHNE SUPPEN),
DIAETETISCHE NAHRUNGSMITTEL
UND DIAETETISCHE GETRAENI(E

TRAUBENWEINE (OHNE PERL-TJND
SCHAUMWEINE )

ALKOHOLTREIE GETRAENKE

BI ERE

TRAUBENWDINE (OHNE PERL-UND
SCHAUMI{EINE )

SPIRITUOSEN

FEINGEBAECK EINSCHL. KONDITO.
REIWAREN, SPEISEEIS

206

L23

245

440

r99

441

WERMUT-, DESSERT-, OBST-UND
PERLWEINE, BOW],8N, WEINHALTIGE
GETRAENKE, SCHAUMVIEINE

SPIRITUOSEN

KAFFEE, TEE, KAKAO, KAFFEEMITTEL,
I NSTANTGETRAENKE

TIEFGEFRORENE T'ND GEFRORENE
ERZEUGNISSE (OHNE SPEISEEIS),
FERTIGGERICHTE, KONSERVEN

NAHRUNGSMITTEL ( Z.B. SUESSWA-
REN, SUPPEN, GETiUERZE ) , KONFITUE-
REN, MARMELADEN, ZUCKER, BROI

TABAKVIAREN

soNsTrGE WAREN (Z.B.ZErr-
SCHRIETEN, TOI LETTEN-U. FSTOAR-
TIKEL, ANSICHTSKARTEN, SOWE-
NIRS )

IIARENARTEN ZUSAMMEN

7II 9T ERHOLT'NGS- U.FERIEMEIME

NAEIIRMITTEL ( Z.B.MEHL,REIS,
TEIGVIAREN,ABER OENE SUPPEN),
DIAETETISCHE NAHRTJNGSUITTEL
I'ND DIAETETISCHE GETRAENKE

FEINGEBAECK EINSCHL. KONDITO-
REII{AREN, SPEISEEIS

TIEFGEFRORENE IJND GEFRORENE
ERZEUGNISSE (OHNE SPEISEEIS),
FERTIGGERICHTE, KONSERVEN

NATIRTNGSMTTTEL ( Z.B.SUESST{A-
REN, SUPPEN, GE}IUERZE ) , KONFITUE-
REN, !,|AR!,'ELADEN. ZUCKER , BROT

TABAKWAREN

SONSTIGts WAREN (Z.B.ZEIT-
SCIIRI FTEN, TOI LETTEN-U. FOTOAR-
TIKEL, ANSICHTSKARTEN, SOWE-
NIRS )

WARENARTEN ZUSA}II.'EN

FLEISCH,I{URST,FISCH UND FISCH-
EB ZEUGN I SSE

MILCH, KAESE, SPEISEFETTE t'ND
-OELE, EIER

FRI SCHOBST, FRI SCHGEMUESE.
ElNSCHL. KARTOFFELN

3L7 2s5

48 308

40 994

4 30I 557

t,0
100,0

3 r45

2 343

I 3I2

WERMUT-, DESSERT- , OBST-IJND
PERLWEINE, BO}ILEN, WEINHALTIGE
GETRAENKE, SCHAI,,I{WEI NE

2 288

I 459

3 5tI

KAFFEE, TEE, KAKAO, KAFFEEI,,ITTEL,
INSTANTGETRAENKE

FLEISCH,WURST,F1SCH T'ND FISCH-
ERZEUGNISSE

I,IILCH, KAESE, SPEI SEFETTE UND
-OELE, EI ER

FRISCHOBST, FRISCHGE!,IUESE,
EINSCHL. I(ARTOFFELN

57r

706

2 854

8 203

3 606

2 844

A 576

335

II,8
0,9

77'.I

38 64r

2,O

r00,0

r)NUR IIAIENBEZUEGE VON T'NTERNEHMEN MIT MEI.IR, ALS 50 OOO DIT' JAHRESUMSATZ.-I)SYSTEIiIATIK DER T'IRTSCHAFTSZVIEIGE, AUSGABE 1979
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T TIARENBEZUEGE IM GASTGEVIERBE 198? NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN UND WARENARTEN *)

NUMMER
DER
SYSTE-
MATIKr)

WIRlSCHAFTSGLIEDERÜNG

WARENART

WARENBEZUG

NUMMER
DER
SYSTE-
MATIKr)

VIIRTSCHAETSGLI EDERUNG

WARENART

I^]ARENBEZUG

I ooo DM I enozrwtI ooo DM I PRoZENT

ALKOHOLFREIE GETRAENKE

BTERE

TRAUBENT{TINE ( OIINE PERL-T'ND
SCHAT'I.'VIEINE }

WERMUT. , DESSERT-, OBST-I.IND
PERLVIE INE, BOT{LEN, WEI NHALTIGE
GETRAENKE, SCHAUMTIEI NE

SPIRITUOSEN

KAFFEE, TEE, KAKAO, KAFFEEI.'ITTEL,
INSTANTGETRAENKE

FLEISCH,WI'RST, FISCH IJND FISCH-
ERZEUGNI SSE

I'IILCH, KAESE, SPEI SEFETTE I'ND
-OELE, EIER

FRI SCHOBST, FRI SCHGEMUESE,
EINSCI1L. KARTOFFELN

ALKOHOLFREIE GETRAENRE

B]ERE

TRAUBENWEINE (OHNE PERL-UND
SCHAI'MWEINE )

IIERMUT-, DESSERT-, OBST-IJND
PERLI{EINE, BOW],EN,WEINIIALTIGE
GETRAENKE, SCHAUMWEINE

SPIR ITUOSEN

8,3

11,0

NAEHRMITTEL ( Z.B.MEHL,REIS,
TEIGWAREN,ABER OHNE SUPPEN)
DI AETETI SCHE NAHRUNGSMITTEL
UND DIAETETISCHE GETRAENKE

FEINGEBAECK EINSCHL. KONDITO_
REIWAREN, SPEISEETS

711 93 FERIENZENTREN

TIEFGEFRORENE UND GEFRORENE
ERZEUGNISSE (OHNE SPEISEEIS),
FERTIGGERICHTE, KONSERVEN

NAHRUNGSMITTEL ( Z.B.SUESSWA-
REN , SUPPEN , GEWUERZ E ) , KONFITUE-
REN, MARMELADEN, ZUCKER, BROT

TABAKWAREN

WARENARTEN ZUSAI.TMEN

71I 95 FERIENHAEUSER, FERIENVIOHNUNGEN

NAEHRMITTEL ( Z.B.MEHL,REIS,
TEIGT,JAREN,ABER OHNE SUPPEN),
DI AETETI SCHE NAHRUNGSMITTEL
UND DIAETETISCHE GETRAENKE

296

392

49

2,6

5,0

28,9

6,6

'1 ,4

9,3

t7 t3

4,O

2,5

8,4

14,5

5,6

5,9

r0,6

3,1

0,8

9,0

5,0

t't ,4

8,2

3,2

t29

138

271

3,6

3,9

1,8

'l ,8

0,s
100,0

94

r78

r85

027

234

252

344

88

003

559

931

914

356

277

).'t

3 556

2 520

4 585

1 085

65?

I 400

2 2',t2

3 930

r 515

r 589

FEINGEBAECK EINSCHL. KONDITO-
REIWAREN, SPETSEEIS

r 179

I 594

l. 743

557

137

46'1

6,4

t,1
r00

L,2

4,2

8,8

0,9

FLEISCH,VIIJRST, FISCH IJND FISCH-
ERZEUGNTSSE

MILCH, KAESE,SPEISEFETTE TJND

-OELE, EIER

TRAUBENTIEINE (OHNE PERL-I'ND
SCIIAUMWEINE )

KAFFEE, TEE, KAKAO, KAFFEEMITTEL,
INSTANTGETRAENKE

}IERMUT_, DESSERT., OBST-IJND
PERLVIEINE, BOWLEN, IIEINHALTlGE
GETRAENKE, SCHAUMWEINE

MILCH, KAESE, SPEISEFETTE UND
-OELE, EI ER

FR I SCIIOBST, FR I SCHGEMUESE,
EINSCHL . KARTOFFELN

TIEFGEFRORENE UND GEFRORENE
ERZEUGNISSE (OHNE SPEISEEIS)
FERTIGGERICHTE, KONSERVEN

NAHRUNGSMITTEL ( Z. B. SUESSI'A-
REN, SUPPEN, GEt{UERZE ) , KONFITUE.
REN, I4ARMELADEN, ZUCKER , BROT

TABARWAREN

soNsTrGE vJAREN (Z.B.ZErT-
SCTMI FTEN, TOILETTEN.U. FOTOAR-
TIKEL, ANSICHTS(ARTEN, SOWE_
NIRS )

SIARENARTEN ZUSAMMEN
FRISCIIOBST , ERI SCHGEMUESE
EINSCHL. RARTOFFELN

ALKOHOLFREIE GETRAENKE

BIERE

I r84

2 t33

2 209

285

8,I
1,0

464

2't r38

7I1 95 HUETTEN

KAFFEE, TEE, KAI(AO, KAFFEEMITTEL 'INSTANTGETRAENKE

SPIRITUOSEN

ELEISCH,WURST,FISCH I'ND FISCH-
ERZEUGNI SSE

NAEHRMITTEL (Z.B.MEHL,REIS,
TEIGWAREN,ABER OHNE SUPPEN),
DIAETETI SCHE NAHRUNGSMITTEL
UND DIAETETISCHE GETRAENKE

FEINGEBAECK EINSCHL. KONDITO-
REIWAREN , SPEI SEEI S

soNsTrGE vtAREN (Z.B.ZErT-
SCHRI ETEN, TOI LETTEN-U. FOTOAR_
TI KEL , ANS ICHTSKARTEN , SOUVE-
NIRS )

TIEFGEFRORENE UND GEFRORENE
ERZEUGNISSE (OHNE SPEISEEIS),
F'ERTIGGER ICHTE, KONSERVEN

NAHRUNGSMITTEL ( Z. B. SUESSWA-
REN, SUPPEN, GEWUERZE ) , KONFI TUE_
REN, MARMELADEN , ZUCKER, BROT

TABAKWAREN

980

98

ITARENARTEN ZUSA.I'4MEN

266

1t rr8
2,4

100,0

*)NUR WARENBEZUEGE VON UNTERNEHMEN MlT MEHR ALS 5O OOO DM JAHRESUMSATZ._I)SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZIIEIGE, AUSGABE 1979
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I WARENBEZUEGE IM GASTGEWERBE 1987 NACH }'IRTSCHAFTSZI'EIGEN T'ND }IARENARTEN T)

NIJUMER
DER
sYsrE-
I.[ATIK

1)

T'I RTSCHAFTSGLI EDERUNG

WARENART

TIARENBEZUG

I 000 DM I PROZENT

WIRTSCHAFTSGL I EDERT'NG

WARENART

NUMI.4ER
DER
svsTE-
MATIK

I)
ViARENBEZUG

l ooo Dr,r I pnozsNr

ALKOHOLFREIE GETRAENKE

BIERE

TRAUBEN}IEINE ( OIINE PERL-I'ND
SCHAUMI{EI NE )

WERMUT-, DESSERT-. OBST-T'ND
PERLWEINE, BOWIEN, WEINHALTIGE
GETRAENKE, SCHAUMWEINE

SPIRITUOSEN

ALKOHOLFREIE GETRAENKE

BIERE

TRAUBENWEINE (OHNE PERL-IJND
SCHATJMWEINE )

KAFFEE, TEE, KAKAO, KAFFEN.'ITTEL,
INSTANTGETRAENKE

FLEISCH,WIJRSI, FISCH T'ND FISCH-
ERZEUGNISSE

MILCH,KAESE, SPEISEFETTE UND
-OELE, EIER

FRI SCHOBST, FRISCHGEITUESE,
EINSCHL. KARTOFFELN

7I1 97 CAMPINGPLAETZE

NAEIIRMITTEL ( Z.B.MEHL,REIS,
TEIGIIAREN,ABER OHNE SUPPEN),
DIAETETI SCHE NAHRT'NGSMITTEL
UND DIAETETISCBE GETRAENKE

FEINGEBAICK EINSCIIL. KONDITO-
REITIAREN, SPEISEEIS

TIEFGEFRORENE UND GEFRORENE
ERZEUGNISSE (OHNE SPEISEEIS},
FERTIGGERICHTE, KONSERVEN

NAITRT NGSUITTEL ( Z.B.SUESSWA-
REN, SUPPET{, GEWUERZE ) , KONTITUE-
REN, !,IARMELADEN, ZUCKER, BROI

TABAKIIAREN

soNsTrGE IiAREN (Z.B.SErT-
SCtn I fTEN, TOI LETTEN-U. FOJTOAR-
TIKEL. ANSICHTSI(ARTEN, SOWE-
NIRS )

WARENARTEN ZUSA.i4MEN

7II 98 PRIVATQUARTIERE

NAEIIRMITTEL ( Z.B.UEHL,REIS,
TEIGI,IAREN,ABER OIINE SUPPEN),
DIAETETI SCHE NAERT'NGSMITTEL
T,ND DIAETETISCHE GETRAENKE

7 066

15 82s

s8l

493

2 906

L 992

9 220

2 36'l

2 5L2

590

2 746

105

r05

489

359

I 337

271

307

I4 8OI

28 L24

3 479

2 lI8
6 682

I 233

25 649

I 908

't 8'tt

II,5
25,1

0,8
4,'t

3,2

I5,0

3,8

4,I

7,8

36, s

I,{

L,4
6,s

4,9

L7,8

3,6

4,I

9,9
I8, 8

2,3

L,4
4,5

5,5

L'l ,2

6,0

5,3

3 410

'r7 |
5,5

1,3

2 0I5

6L 492

3,3

r00, 0

r 735

5 442

5 154

2,8

8,9

8,4

6,7

1,5

3,7

3,I
0,9

r00, 0

FEINGEBAECK EINSCHL. KONDITO.
REIWAREN, SPE]SEEIS

s06

r-t 2

28r

}IERMUT-, DESSERT-, OBSI-I,IND
PERLWEINE, BOWLEN, IIEINHALTIGE
GETRAENKE, SCHAUMWEINE

TIEFGEFRORENE IJND GEFRORENE
ERZEUGNISSE (OHNE SPEISEEIS),
FERTIGGERICHTE, KONSERVEN

NAHRUNGSMITTEL ( Z. B. SUESSIIA-
REN, SUPPEN, GEIIUERZE ) , KONFITUE-
REN, MAR,'ELADEN, ZUCKER, BROT

NAEIMMITTEL ( Z.B.MEHL,REIS,
TEIGWAREN,ABER OHNE SUPPEN),
DIAETETI SCHE NAHRI,'NGSMITTEL
I,ND DIAETETISCTIE GETRAENKE

FEINGEBAECK EINSCHL. KONDITO-
REIIIAREN, SPEISEEIS

TIEFGEFRORENE TJND GEFRORENE
ERZEUGNISSE (OHNE SPEISEEIS}.
FERTIGGERICHTE, KONSERVEN

NAHRI NGST{TTTEL ( Z. B.SUESSwA-
REN,SUPPEN, GEI'IJERZE) . KONFITUE-
REN, MARMELADEN, ZUCKER, BROT

TABAKTIAREN

soNsTrGE vtAREN (Z.B.ZErr-
SCHRIFTEN, TOILETTEN-U. FOTOAR-
IIKEL, ANSICETSKARTEN. SOWE.
NIRS )

SIARENARTEN ZUSAI'i!'IEN

3 52r

r49 47I

2,4

I00 ,0

SPIRITUOSEN

KAFFEE, TEE, KAKAO, KAFFEEMITTEL
INSTANTGETRAENKE

FLEISCH,I{I'RST,FISCH TJND FISCH-
ERZ EUGNI SSE

MILCH, KAESE,SPEISEFETTE UND.OELE, EIER

FRISCHOBST, FRlSCHGEMUESE
ETNSCHL . KARTOFFELN

ALt(OHOLFREIE GETRAENI(E

BI ERE

TRAUBENWEINE (OHNE PERL-UND
SCHAI'UI{EINE }

TABAKWAREN

WARENARTEN ZUSAMII'EN

7II 9 SONST.BEHERBERG.STAETTEN (OH. WOHNHEIT.IE USW)

236

69

't 526

6 495

I 893

Ll 433

tr 688

I 576

SPIRITUOSEN

KAFFEE, TEE, KAKAO, KAFFEH,'ITTEL,
INSTANTGETRAENKE

FLEISCH,VIIJRST,FISCH UND FISCH-
ERZEUGNISSE

WERMUT-, DESSERT-, OBST-t'ND
PERLWEINE, BO$ILEN, WEINHALTIGE
GETRAENKE, SCHAT,MWEINE

MILCH, KAESE,SPEISEFETTE T'ND
-OELE, EIER

FR I SCHOBST, FRISCHGEMUESE,
EINSCHL. KARTOFFELN

4,3

5,9

't,6

7,8

I,I

r)NUR WARENBEZUEGE VON UNTERNEHI4EN MTT MEHR ALS 50 OOO DM JAHRESUMSATZ.-I)SYSTEMATIK DER IIIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE ].979.
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I WARENBEZUEGE IM GASTCEWERBE 1987 NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN UND IIARENARTEN r)

NUMMER
DER
SYSTE-
MATIK

I)

NUMMER
DER
SYSTE-
MATI K

r)

WIRTSCHAFTSGLl EDERUNG

I{ARENART

WARENBEZUG

I OOO DM I PROZENT

WIRTSCHAFTSGL I EDERUNG

WARENATT

HARENBEZUG

r o0o DM I PRoZENT

ALKOHOLFREIE GETRAENKE

BIERE

TRAUBENT{EINE (OHNE PERL-UND
SCHAUI'WEI NE )

WERMUT- , DESSERT-, OBST-UND
PERLVIEINE, BOIILEN, WEINHALTIGE
GETRAENKE, SCHAUMWEINE

SPIRITUOSEN

KAFFEE, TEE , KAKAO, KAFFEEMITTEL,
INSTANTGETRAENKE

FLEISCH,WI.IRST, FISCH I,ND FISCH-
ERZEUGNI SSE

MILCH, KAESE, SPEISEFETTE UND
-OELE, EIER

71I BEHERBERGUNGSGEWERBE

NAE}IRMITTEL ( Z.B.MEHL,REIS,
TEIGI4AREN,ABER OHNE SUPPEN)
DIAETETISCHE NAHRUNGSMITTEL
UND DIAETETISCHE GETRAENKE

NAHRUNGSMITTEL ( Z. B. SUESSWA-
REN, SUPPEN, GEWUERZE ), KONFITUE-
REN, MARMELADEN, ZUCKER , BROT

TABAKWAREN

713 II SPEISEWIRTSCHAFTEN

TIEFGEFRORENE IJND GEFRORENE
ERZEUGNTSSE (OENE SPEISEETS),
FERTIGGERICHTE, KONSERVEN

2L2 935

1 32 091

255 8'1 4

FElNGEBAECK ElNSCHL. KONDITO-
REI}IAREN , SPEI SEEI S

324

555

L24

2).'t

I II5

253

274

7t5
57r

480

990

427

133

557

s86

229

7,3

14,'1

4,9

5,3

25,r

6,2

8,0
t9,r

4,3

26 ,4

4,6

5,6

4,8

3,0

5,8

-t ,4
1.,1

328 943

49 884

soNsTrGE WAREN (2.8. ZErT-
SCIiRI FTEN, TOI LETTEN-U. FOTOAR-
TIKEL, ANSICHTSRARTEN, SOUVE-
NIRS )

WARENARTEN ZUSAMMEN

44 5r5

4 451 028

1,0

r00,0FR I SCHOBST, FRI SCHGEMUESE,
EINSCHL. KARTOFFELN

ALKOHOLFREIE GETRAENKE

BIERE

NAEHRMITTEL ( Z.B.MEHL,REIS,
TEIGWAREN,ABER OHNE SUPPEN),
DI AETETISCHE NAIIRUNGSMITTEL
UND DIAETETISCHE GETRAENKE

TRAUBENWEINE (OHNE PERL-UND
SCHAUMWEINE )

504

I 202

2'to

141

319

195

L 552

289

352

356

490

769

195

034

121

057

I70

FEINGEBAECK EINSCHL. KONDITO-
REIWAREN, SPEI SEEI S

TIEFGEFRORENE UND GEFRORENE
ERZEUGNISSE (OHNE SPEISEEIS),
FERTIGGERICHTE, KONSERVEN

NAIRUNGSMITTEL ( Z. B. SUESSWA-
REN, SUPPEN, GEWUERZE ) , KONFITUE-
REN, MARMELADEN , ZUCKER , BROT

TABAKVIAREN

soNsTrGE WAREN ( Z.B.2ErT-
SCHRIFTEN, TOILETTEN-U. FOTOAR-
TlKEL, ANSICHTSKARTEN, SOUVE-
NIRS )

WARENARTEN ZUSAI4MEN

713 15 IMBISSHALLEN

NAHRUNGSMITTEL ( Z. B. SUESSWA-
REN, SUPPEN, GEWUERZE ) , KONFITUE-
REN, MARMELADEN, ZUCKER, BROT

TABAKWAREN

NAEHRMITTEL ( 2.B.MEHL,REIS,
TEIGIIAREN,ABER OIINE SUPPEN)
DIAETETISCHE NAHRUNGSMITTEL
UND DIAETETISCHE GETRAENKE

FEINGEBAECK EINSCHL. KONDITO-
REIWAREN, SPEISEEIS

TIEFGEFRORENE UND GEFRORENE
ERZEUGNISSE (OHNE SPEISEEIS)
FERTIGGER ICHTE, KONSERVEN

39 810

\5 '10't

?1 5?0

308 992

r37 647

419 7r5

35q 162

72 055

55 131

6 284 '136

0,9
r00,0

4,9

2,2

6 ,'?

5,6

1,I

RAFFEE, TEE, KAKAO, KAFFEEMITTEL,
INSTANTGETRAENKE

FLEISCH,WURST,FISCH UND FISCH-
ERZEUGNI SSE

MILCH, KAESE, SPEISEFETTE I,JND
-OELE, EI ER

FRI SCtIOBSl, FRI SCEGEMUESE
EINSCHL. KARTOEFELN

I{ERMUT-, DESSERT-, OBST-T'ND
PERLWEI NE, BOWLEN , VIEINITALTIGE
GETRAENKE, SCHAUM}IEINE

SPIRITUOSEN

ALKOHOLFREIE GETRAENKE

BIERE

TRAUBENWEINE (OHNE PERL-UND
SCHAUMWBINE )

WERMUT-, DESSERT-, OBST_T'IND
PERLWEINE, BOI{LEN , VIEINHALTIGE
GETRAENKE, SCHAUMWEINE

SP I RITUOSEN

3,'1

1,6

5'7

KAFFEE, TEE, KAKAO, KAFFEEMITTEL,
INSTANlGETRAENKE

FLEISCH,WIJRST, FISCH UND FISCH-
ERZ EUGNI SSE

I,IILCH, KAESE, SPEISEFETTE UND
-OELE, EIER

FRI SCHOBST, ERI SCHGEMUESE,
ElNSCHL. KARTOFFELN

SONSTIGE WAREN ( Z.B.ZEIT-
SCHR IETEN, TOILETTEN_U , FOTOAR-
T I KEL, ANS ICHTSI(ARTEN, SOUVE-
NIRS )

wARENARTEN ZUSA-I,IMEN

r3 300

r 068 618

).,2

r00,0

103

85

I3

9

29

38

4'10

34

s6

592

95r

038

835

45r

995

670

504

319

8,0

).,2

0,9

2,4

3,6

44 ,0

6t'799
23 05'1

5,8

2,2

r)NUR IIARENBEzUEGE VON I'NTERNEHI'IEN MIT MEHR ALS 5O OOO DM JAHRESUMSATZ._])SYSTEMATIK DER IiIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979
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I WARENBEZUEGE IM GASTGEWERBE 1987 NACH WIRTSCHAFTSZVIEIGEN UND WARENARTEN *)

NUMMER
DER
SYSTE-
MATIK

t)

WIRTSCHAFTSGLI EDERUNG

WARENART

WARENBEZUG

l**""
I DER
I svsre-
I uerrrI rr

WIRTSCHAFTSGLIEDERUNG

WARENART

WAIENBEZUG

1 ooo DM I enozeNrI ooo DM I PRoZENT

TRAUBENTIEINE (OHNE PERL-UND
SCHAUMWEINE )

WERMUT_, DESSERT., OBST-T.,ND
PERLWEINE, BO9ILEN, WEINHALTIGE
GETRAENI(E, SCHAUMWEINE

ALKOHOLFREIE GETRAENXE

BIERE

SPIRITUOSEN

ALKOEOLFREIA GETRAENKE

BIERE

SPIRI TUOSEN

607

t 288

283

15r

348

234

2 t32

323

408

948

44r

806

030

485

rt6

124

673

850

8,3
L'7 ,5

3,9
4,'1

2,t

6,'l

5,'l
t,3

l,l

2'o

3,9

3,0

I,I

0,7

I,4

2,1
4,?

3,2

29 ,0

4,4

5,6

rt ,8
44,0

3,5

2,4
LL,2

2,9

8,2

t,7

1,6

17,6

35,9

5,8

6,0
r5,4

2,9

1,0

t,2

348 822

154 354

49t 246

415 96r

95 rl3

6 022

4 r0r

7 83s

t2 461

5 425

7I3 I SPEISEWIRTSCITAFTEN, IMBISSHALLEN

NAE}IRMITTEL ( Z.B.MEIIL.REIS,
TEIGWAREN,ABER OHNE SUPPEN),
DIAETETISCHE NAHRUNGSMITTEL
UND DIABTETISCHE GETRAENKE

FEINGEBAECK EINSCHL. KONDITO-
REIWAREN, SPEISEEIS

TIEEGEFRORENE UND GEFRORENE
ERZEUGNISSE (OIINE SPEISEEIS),
FERTIGGERICHTE, KONSERVEN

NAHRT NGSMTTTEL ( Z.B,SUESSWA-
REN, SUPPEN, GEWUERZE } , KONFITUE-
REN, MARMELADEN, ZUCKER, BROT

TABAKWAAEN

KAFFEE, TEE, KAKAO, KAFFEEI4ITTEL,
INSTANTGETRAENKE

FLEISCTI,WURST,FISCH UND FISCH-
ERZEUGNI SSE

MILCH, KAESE, SPEISEFETTE I.IND
-OELE, EIER

FR I SCHOBST, FR I SCHGEMUESE,
ElNSCHL. KARTOFFELN

SoNSTIGE WAREN (Z.B.ZEIT-
SCIIRlFTEN, TOI LETTEN-U. FOTOAR-
TIKEL, ANSICHTSKARTEN, SOWE-
NIRS ) 58 73r

7 353 354

0,9

100, 0

TRAUBENWEINE (OHNE PERL-UND
SCHAUMWEINE )

WERMUT-, DESSERT-, OBST-T,ND
PERLWEINE, BOI{LEN, IIEINIIALTIGE
GETRAENKE, SCHAIJMIIEINE

WARENARTEN ZUSAI,IMEN

713 9I SC}IANI(WIRTSCEAFTEN

NAEI{RMITTEL ( Z.B.MEHL, REIS,
TEIGVIAREN,ABER OHNE SUPPEN),
DIAETETI SCHE NAHRIJNGSMITTEL
UND DIAETETISCHE GETRAENKE

FE]NGEBAECK EINSCHL. KONDITO-
RE]WA.REN, SPEISEEIS

TIEFGEFRORENE IJND GEFRORENE
ERZEUGNISSE (OHNE SPEISEEIS),
EERTIGGERICHTE, KONSERVEN

NAHRIJNGSMITTEL (Z.B.SUESSWA-
REN, SUPPEN, GEIiUERZE ) , KONFITUE-
REN, I.{ARMELADEN, ZUCKER, BROT

TABARSIAREN

713 93 BARS, TANZLOKALE U. AE

NAEflRMTTTEL ( Z. B.MEHL,REIS,
TETGWAREN,ABER OHNE SUPPEN),
DIAETETI SCHE NAHRUNGSMITTEL
UND DIAETETISCHE GETRAENKE

50 s86

3't 549

66 8s3

129 1.45

98 r58

SONSTIGE !{AREN (Z.B.ZEIT-
SCI.IRI FTEN, TOILETTEN-U. FOTOAR-
TI XEL, ANSICHTSIGRTEN, SOt.IvE-
NIRS )

WARENARTEN ZUSAII'MEN

3l 120

3 269 7I1

1,0

1,00 ,0

384

437

1r5

79

357

94

269

56

51

655

41.I

463

648

61.5

326

5't 4

604

002

KAEFEE, TEE, KAKAO, KAFFEEUITTEL,
INSTANTGETRAENKE

FLEISCH,TiURST,FISCH TJND FISCH-
ERZ EUGNI SSE

MILCH, KAESE,SPEISEFETTE T'ND
-OELE, EI ER

FRI SCHOBST, PRISCHGEMUESE,
ElNSCHL . KARTOFFELN

ALKOHOLFREIE GETRAENKE

BIERE

TRAUBENWEINE (OHNE PERL.I.,ND
SCHAUMVIE]NE )

WERMUT., DESSERT-, OBST-UND
PERLVIEI NE, BOWLEN, WEINIIALTIGE
GETRAENKE, SCHAUM}IEI NE

SPIRI TUOSEN

KAFFEE, TEE, KAKAO, KAI'FEEMITTEL
INSTANTGETRAENKE

FLEISCH,WURST,FISCH UND F]SCH-
ERZEUGNISSE

MILCH, KAESE,SPEISEFETTE T,ND
-OELE, EIER

FRI SCHOBST, FRI SCHGEMUESE,
EINSCHL. KARTOFFELN

98

200

32

33

85

t6

42

5

6

577

723

382

505

84't

329

t'l't

756

s64

FEINGEBAECK EINSCHL. KONDI1!O-
REIIIAREN, SPEI SEEIS

TIEFGEFRORENE UND GEFRORENE
ERZEUGNISSE (OENE SPEISEEIS},
FERTIGGERICETE, KONSERVEN

NAIIRUNGSMITTEL ( Z.B. SUESSWA-
REN, SUPPEN, GEI{UERZE } , KONFITUE-
REN, I,IARMELADEN, ZUCKER, BROT

TABAT(TAREN

SONSTIGE T{AXEN (Z.B.ZEIT-
SC[M,IFTEN, TOILETTEN-U. FOTOAT-
TIKEL, ANSICHTSKARTEN, SOWE-
NIRS )

WARENARTEN ZUSAI.TMEN

989

s58 796

0,2

100,0

2,2

I,O

')NUR WARENBEZUEGE VON UNTERNEHMEN MIT MEHR ALS 50 OOO DM JAHRESUMSATZ.-1)SYSTEMATIK DER IIIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979.
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]. WATENBEZUEGE IM GASTGET{ERBE 1987 NACH I{IRTSCHAFTSZWEIGEN UND WARENARTEN T )

NUMI{ER
DER
SYSTE-
MATIKr)

I{ARENBEZUG

NUMUER
DER
SYSTE-
MATIKI)

WI RTSCHAT"TSGLI EDERIJNG

IIARENART

WIRTSCHAFTSGLIEDERUNG

I{ARENART

WARENBEZUG

I 000 Dl.r I PRoZENTI ooo Du I pnozBwt

713 95 CAFES

WERIIUT-, DESSERT- ,
PERLIIEINE, BOTILEN,

OBST-UND
WEINHALTIGE

AIKOHOLFREIE GETRAENKE

BIERE

TRAUBENWEINE ( OHNE PERL-I,'ND
SCEAI'UVIEINE)

GETRAENKE, SCHAI,,,UWEINE

SPIRITUOSEN

ALKOHOLFREIE GETRAENKE

BIERE

TRAUBENWEINE (OHNE PERL.IJND
SCEAI'I.IWEINE )

SPIRITUOSEN

ALKOHOLFREIE GETRAENKE

SIERE

SPIR ITUOSEN

NAEHRMITTEL ( Z.B.MEHL,REIS,
TEIGWAREN,ABER OHNE SUPPEN),
DIAETETISCHE NAIIRUNGSMITTEL
T,ND DIAETETISCHE GETRAENKE

FEINGEBAECK EINSCHL.KONDITO-
REI}JAREN, SPEISEEIS

TABAKWAREN

TIEFGEFRORENE UND GEFRORENE
ERZEUGNISSE (OHNE SPEISEEIS),
FERTIGGERICHTE, KONSERVEN

31 595

r05 355

I7 335

NAHRUNGSMITTEL ( Z.B. SUESSWA-
REN, SUPPEN, GEWUERZE ) , KONFITUE-
REN, MARMELADEN, ZUCKFÄ, BROT

44 7't6

54 099

L2 244

r0 384

20 r95

82 575

28 ts'l

2r 051

lr 589

9,O

r0,9

2,5

FLEISCH,WURST, FISCH IJND FISCH-
ERZEUGNISSE

KAFFEE, TEE, KAKAO, KAFFEEMITTEL
INSTANTGETRAENKE

MILCH,KAESE,SPEISEFETTE I,IND
-OELE, EIER

FRI SCHOBST, FRI SCHGEUUESE,
EINSCHL. KARTOFFELN

15 755

s 238

2 422

L 679

6 255

L7 770

r69

55 0'16

7 46L

2,t
4,I

I6,6

5,'l

a,2

2,3

6,9
2,1

I,I

0,1

2,7

7,8

0,1

24,l

3,3

t0 r24

soNsTrGE WAREN (Z.B.ZEIT-
SCERIFTEN, TOILETTEN-U. FOTOAR-
TIKEL, ANS ICHTSI(ARTEN, SOt,vE-
NIRS )

43 422

6 ?53

8,',l

1,4

7 048

495 588

6,4

2L,2

3,5

4

1,4

40,8

2,9

100,0

I{ERMUT-, DESSERT-, OBST-UND
PERLI{EINE, BOWLEN, WEINHALTIGE
GETRAENKE, SCHAUMVIEINE

IIARENA.RTEN ZUSAT,IMEN

TIEFGEERORENE I,ND GEFRORENE
ERZEUGNISSE (OHNE SPEISEEIS),
FERTIGGERICHTE, KONSERVEN

NATTRUNGSMITTEL ( Z. B. SUESSWA-
REN , SUPPEN, GEI{UERZ E ) , KONFITUE-
REN, MARMELADEN, ZUCKER , BROT

TABAKWAREN

soNsTrGE 9TAREN (Z.B.ZEIT-
SCI.IRIFTEN, TOI LETTEN-U. FOTOAR-
TIKEL, ANSlCHTSKARTEN, SOUVE-
NIRS )

WARENA.RTEN ZUSAMMEN

7I] 97 TRINK}IALLEN

NAEIIRMITTEL ( Z. B.MEHL,REIS,
TEIGWAREN,ABER OENE SUPPEN),
DIAETETI SCHE NAHRUNGSIi'I TTEL
UND DIAETETISCHE GETRAENKE

TABAKWAREN

soNsTrGE WAREN (Z.B.ZEIT-
SCHRI FTEN, TOILETTEN-U. FOTOAR-
TI KEL, ANSICIITSKARTEN, SOUVE-
NIRS }

WARENARTEN ZUSAMMEN

FEINGEBAECK EINSCHL. KONDITO-
REIWAREN, SPEI SEEI S

3 294

93 533

6 598

713 95 EISDIELEN

NAEHRMITTEL ( Z. B.T,iEHL,REIS,
TEIGWAREN,ABER OHNE SUPPEN},
DIAETETI SCHE NAH.RUNGSMITTEL
UND DIAETETISCHE GETRAENKE

KAFFEE, lEE, KAKAO, KAFFEEMITTEL,
INSTANTGETRAENKE

FLEISCH,WIJRST, FISCH I.IND FISCH-
ERZEUGNISSE

MILCH, KAESE,SPETSEFETTE TJND
-OELE, EIER

FRISCHOBST, FRI SCHGEIiIUESE,
EINSCHL. KARTOFFELN

4,4

O,I

3 320

229 001

I,5
r00,0

2',1 475

58 470

4 964

3 323

23 L82

5 374

4 410

853

2 2A5

t2,t
25,8

2,2
TRAUBENI{EINE (OHNE PERL-T'ND
SCHAI'UVIEINE )

WERMUT-, DESSERT-, OBST-TJND
PERLI{EINE, BOWLEN, WEINHALTIGE
GETRAENKE, SCIIAUUWEINE

FEINGEBAECK EINSCIIL.KONDITO-
REIVIAREN, SPEISEEIS

TIEFGEFRORENE UND GEFRORENE
ERZEUGNTSSE (OHNE SPEISEETS),
FERTIGGERICHTE, KONSERVEN

t 262

r4 534

2 30't

NAHRUNGSMITTEL ( Z. B. SUESSWA-
REN, SUPPEN, GESruERZE ), KONFITUE.
REN, MARI{ELADEN, ZUCKER , BROT

0,5

5,4

1,0

KAFFEE, TEE, (AKAO, KAFFEEMITTEL,
INSTANTGETRAENKE

FLEISCH,I{URST,FISCH I'ND FISCH-
ERZEUGNISSE

MILCH, KAESE, SPEISEFETTE I'ND
-OELE, EIER

FR I SCHOBST, FRISCHGEMUESE,
EINSCHL. KARTOFFELN

I,5
to,2

2,4

t,9

0,4

1,0

10 053

5l 780

4,4

22 ,8

16 576

225 8s9

7,3
r00,0

r)NUR WAXENBEZUEGE VON UNTERNEHMEN MIT MEHR ALS 5O OOO DM JNTRESUMSATZ..l)SYSTEA'ATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE I979
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I WARENBEZUEGE IM GASTGEI{ERBE ]-98? NACH WIRTSCIIAFTSZWEIGEN UND WARENARTEN *}

NUMMER
DER
SYSTE-
MATIK

r)

WIRTSCHAFTSGLI EDERIJNG

HARENART

I{ARENBEZUG

I NTJMMER
I onn
I svsre-

l*fii,
WIRTSCHAFTSGLI EDERI'NG

WARENART

WARENBEZUG

r ooo DM I enozeurr ooo Df4 | PRoZENT

7I3 9 SONST.BEWIRTT'NGSSTAETTEN (OH. KANTINEN USVi)

ALKOTIOLFREIE GETRAENRE

BIERE

TRAUBENIIEINE ( OHNE PERL-UND
SC}IAUMT{EINE )

WERMUT-, DESSERT-, OBST-I,JND
PERLWEINE, BOWLEN, WEINITALTIGE
GETRAENKE, SCHAUMWEINE

SPIRITUOSEN

KAFFEE, TEE, KAKAO, KAEFEEI.'ITTEL,
INSTANTGETRAENKE

FLEISCH,VIURST, FISCH UND FISCH-
ERZ EUGNISSE

1r.9
36,7

571 238

L '155 949

NAEHRMITTEL ( Z.B.MEHL,REIS,
TEIGIIAREN,ABER OHNE SUPPEN },
DIAETETI SCHE NAIIRUNGSMITTEL
IJND DIAETETISCHE GETRAENRE

I.'ILCH, KAESE,SPEISEFETTE T,ND
-OELE, EI ER

FRI SCHOBST, FRI SCHGEMUESE,
EINSCHL. KARTOFFELN

ALKOHOLFREIE GETRAENKE

BIERE

TRAUBEN}JEINE (OIINE PERL-T'ND
SCHAUMWEI NE )

WERMUT-, DESSERT-, OBST-T,ND
PERLWEINE, BOI{18N, WEINHALTIGE
GETRAENKE, SCHAUMWEINE

SPIRITUOSEN

ALKOHOLFREIE GETRAENKE

BIERE

TRAUBENWEINE (OHNE PERL-UND
SCHAUMVIEINE )

WERMUT-, DESSERT_, OBST-UND
PERLYIEINE, BOWLEN, IiEINHALTIGE
GETRAENKE, SCHAUM}JEINE

SPIRITUOSEN

MlLCH, KAESE,SPEISEFETTE UND
.OELE, EIER

FRISCHOBST, FRl SCHGEMUESE,
EINSCHL . KARTOFFELN

TIEFGEFRORENE UND GEFRORENE
ERZEUGNISSE (OIINE SPEISEEIS),
FERTIGGERICHTE, KONSERVEN

NAHRI'NGSMITTEL ( Z. B. SUESSIIA-
REN, SUPPEN, GEWUER ZE ) , XONFITUE-
REN, MAR!.'ELADEN, ZUCKER, BROT

TABAKWAREN

SONSTIGE WAREN (Z.B.ZEIT-
SCIIRIFTEN, TOILETTEN-U. FOTOAR-
TIKEL, ANSICHTSI(ARTEN, SOWE-
NIRS )

I{ARENARTEN ZUSAMMEN

713 GASISTAETTENGEVIERBE

FEINGEBAICK EINSCHL. KONDITO-
REIT'JAREN, SPEISEEIS

NAEHRMITTEL ( Z.B.I.IEHL,REIS,
TEIGVIAREN,ABER OTINE SUPPEN),
DIAETETI SCHE NAERUNGSMI TTEL
UND DIAETETISCHE GETRAENKE

FEINGEBAECK EINSCHL. KONDITO-
REIWAREN, SPEISEEIS

t6't 4'15

2,'t
10,5

4,5

'l ,2

2,9

L,7

9,1

25 ,1

3,7

2,3
't ,0

3,'l

20 ,4

3,8

4,0

92

r00

7s8

072

929

5,3

2,1

4,3

3,4

r28

s03

2r6

344

139

78

640

105

3't a

487

360

902

205 204

t62 4t4

59 054

4 780 960

1,2

r.00, 0

44r 580

409 426

592 2L4

TIEFGEERORENE I.,ND GEFRORENE
ERZEUGNISSE (OHNE SPEISEEIS),
FERTIGGERICHTE, KONSERVEN

NAHRUNGSMITTEL ( Z. B. SUESSI{A-
REN, SUPPEN, GEWUERZE ) , KONFITUE-
REN, MAXMELADEN, ZUCKER, BROI

TABAKWAREN

I I79

3 044

451

279

85r

450

2 47'1

453

48't

185

391

242

670

590

490

2t4

033

762

3,6

3,4

4,9

5,1

2,LFLEISCH,WURST,FISCH UND FISCH-
ERZEUGNISSE

KAFFEE, TEE, KAKAO, KAFFEEMITTEL,
INSTANTGETRAENKE

MILCH, KAESE,SPEISEFETTE t'ND
-OELE, EIER

FR I SCHOBST, FRI SCHGEI.{UESE,
EINSCHL. KARTOFFELN

52r 155

25't 526

SoNSTIGE WAREN (Z.B.ZErT-
SCIfl IRTEN, TOILETTEN-U. FOIOAR-
TIXEL, ANSICHTS«ARTEN, SOWE-
NIRS )

I{ARENARTEN ZUSAIiMEN

t2't 785

12 134 3r5

t,t
r00,0

715 KANTINEN

ILr 752

96 106

25

2A

67

345

88

8I

287

532

908

512

558

6r8

544

8,2
't,r

I,9

3,9

2,L

5,0

25 ,5

6,5

5,0

6,3

4,0

9,6

NAEHRMITTEL ( Z. B.MEHL,REIS,
TEIGWAREN,ABER OTINE SUPPEN}
DIAETETI SCHE NAIIRUNGSMITTEL
I'ND DIAETETISCHE GETRAENKE

FEINGEBAECK EINSCHL. KONDITO-
REIWA.REN, SPEISEEIS

TIEFGEFRORENE TJND GEFRORENE
ERZEUGNISSE (OHNE SPEISEEIS)
FERTIGGERICHTE, KONSERVEN

NA}IRUNGSMITTEL (Z.B.SUESSWA-
REN, SUPPEN, GEWUERZE ) , KONFITUE-
REN, I,IARMELADEN, ZUCKER, BROT

TABAKWASEN

SONSTIGE VIAREN (Z.B.ZEIT-
SCIIRIFTEN, TOILEf,TEN-U. FSTOAR-
TIKEL, ANSICHTSKARTEN, SOUUE-
NIRS )

I{ARENARTEN ZUSAI.IMEN

s0 3sr

1 357 963 r00,0

KAFFEE, TEE, KAKAO, KAFFEEMITTEL,
TNSTANTGETRAENKE

FLEISCH,WI'RST, FISCH UND FISCH-
ERZEUGNISSE

85 085

s4 076

r16 880

r23 530

29 994

9,I

r)NUR WARENBEZUEGE VON UNTERNEHMEN Mrr MErrR ALS sO OOO DM JAHRESWSATZ.-1)SySTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE' AUSGABE 1979
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I VIARENBEZUEGE IM GASTGEI{ERBE I987 NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN UND WARENARTEN T)

NUMMER
DER
SYSTE-
!4ATIX

I)

WI RTSCHAFTSGLIEDERUNG

WARENART

WARENBEZUG

NUWER
DER
SYSTE-
MATIK

I)

WIRTSCHAETSGLIEDERIJNG

WARENART

WARENBEZUG

r 000 DM I PRoZENTr ooo DM I enozeur

7l GASTGEWERBE

NAEIIRMITTEL ( Z.B.MEHL,REIS,
TEIGWAREN,ABER OHNE SUPPEN),
DIAETETI SCHE NAHRUNGSMITTEL
UND DIAETETISCHE GETRAENKE

ALKOHOLFREIE GETRAENKE

BIERE

r 615

3 796

598

45't

1 097

'155

3 939

805

843

553

067

049

t92
925

r54

539

237

534

9,0
21,2

3,9

2,5

6,I

4,2

22 ,0

4,5

4,'t

TRAUBENTJEINE (OHNE PERL-I ND
SCtlAulill{EINE )

WERMUT-, DESSERT- , OBST-UND
PERLWEI NE, BOVILEN, WEINHALTIGE
GETRAENKE, SCHAUMWEINE

SPIRITUOSEN

FEINGEBAECK EINSCHL. KONDITO-
REIWAREN, SPEISEEIS

739

595

965

501

593

968

4,I

3,3
TIEFGEERORENE UND GEFRORENE
ERZEUGNISSE (OHNE SPEISEEIS),
FERTIGGERICHTE, KONSERVEN

NAHRUNGSMITTEL ( Z. B. SUESSI{A-
REN, SUPPEN, GEI{UERZE ) , KONFITUE-
REN, MARMELADEN, ZUCKER, BROT

TABAKWAREN

5,4

KAFFEE, TEE, KAKAO, RAFFEEI,IITTEL,
I NSTANTGETRAENKE

FLEISCH,I{URST,FISCH UND FISCH-
ERZEUGNISSE

MILCH, KAESE, SPEISEFETTE IJND
-OELE,EIER

FRISCHOBST, FR I SCHGEMUESE,
EINSCHL . KARTOFFELN

r 073 738

337 404

5,0
1,9

soNsTrGE IIAREN (Z,B.ZErT-
SCHRI FTEN, TOI LETTEN-U. FOTOAR-
TIKEL, ANSICHTSKARTEN, SOUVE-
NIRS )

WARENARTEN ZUSAMMEN

222 65L

r7 943 305 r00,0

*)NUR WARENBEZUEGE VON UNTERNEHMEN MIT MEHR ALS 5O OOO DM JAHRESU].ISATZ.-I)SYSTEMATIK DER }IIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979

-16-



Bnndesgesetzhlatt
ANHANG

TeiI I

t733

z 5702 
^X

tgzs I eu, Nr.6l

Tag

t0. u.78
Iabalt

Gesetz 0ber dle StattsUk lm Handel und Gastgcwcrbe (Haodelsstatlstllgesclr - HdlStatG)
ncur 70e-22r ,ell. ,0a-t

Zweite Verordnuog zu C 26 Abs. { Nr. 2 des tsundesbesoldungsgesetze3
rcu: 2032-1.8-3r 2032.t.t, 2032.1{-2

Verordnung über die Festsetzung des Lärmsöutzbereiös für den Luft/Boden-Söie8platz
Nordhorn

neu:2129.{-30

Erste Verordnung zur Anderung der Gleiöstellungsverordnutrg . . .
1822-3.t1

Seite

I 733

1737

I 739

1750

1752

9. 11.78

L il.78

10. 11.78

7,11,78 Entsdteidulg des Bundesverfassungsgeriöts (zu § 2 Abs.3 des Gesetzes über die Ent-
sdädigung von Zeugen uad Saöverständigen ia der Fassurg des Gesetzes vom 20. Au-
gust 1975)

367.t

Hlnwels aul aoderc Verk{induugrblättcr

Bundesgesetzblatt Teil II Nr. {9
Redrtsvorsöriften der Europäisöen Gemeinsdraften .....

1753

I 754

Gesetz
über die Statistik im Handel und Gastgewerbe

(Handelsstatistikgesetz - HdlStatG)

Vom 10. November 1978

Der Bundestag hat das folgende Gesetz besölos-
sen:

Abschultt I
Umlang

§l
(l) Im Handel (Großhandel. Einzelhandel ein'

schließlich Apottreken, Haudelsvennittlung) sowie
im Gastgewerbe (Gaststätten- und Beherbergungs-
gewerbe) werden statistische Erhebungen als Bun'
desstatistik durchgeführt.

(2) Die Statistik umfaßt
l. monatliche Erhebungen im Großhandel; Einzel'

har del und Gastgewerbe.

2. jährliche Erhebungen im Großhandel, Einzelhan'
del, in der Handelsvermittlung und im Gastge-
werbe,

3. Ergänzungserhebungen im Einzelhandel im Jahre
1980 für das Kalender- oder Geschäftsjahr 1979
und im Jahre 1986 für das Kalender' oder Ge'
schäftsjahr 1985, i-Eo Gro0handel und Gasige'
werbe im Jahre l98l für das Kalender- oder Ge'
söäftsjahr 1980 und im Jahre 1987 ftir das
Kalender- oder Geschäftsjahr 1986 sowie im
Großhandel. Einzelhandel und Gastgewerbe dar'
auffolgend jeweils ira Abstand von fünf bis sie'
ben Jahren,

4. Zählungen im Handel und im Gastgewerbe im
Jahre 1979 für das Kalender' oder Gescbäftsjahr

-17 -



t731

1978, im Jahre 1985 für das Kalender- oder Ge-
schäftsjahr 1984 und darauffolgend im Abstand
von zehn Jahren oder im Bedarfsfalle in kürzeren
Abständen.

§2
Die Erhebungen nach § I Abs. 2 Nr. I bis 3 er-

strecken sich
l. im Großhandel auf jeweils höchstens 10000 Un-

teruehmen in den monatlichen und jährlichen
Erhebungeu sowie auf höchstens 20 000 Unter-
nehmen in den einzelnen Ergänzungserhebungen,

2. im Einzelhandel auf jeweils höchstens 25 000 Un-
ternehmen,

3. in der Handelsvermittlung auf höchstens l0 000
Unternehmen,

4. im Gastgewerbe au[ jeweils höchstens 8 000 Un-
ternehmen.

Abschnitt tI
Sachverhalte

§3
In den monatlichen Erhebungen (§ 1 Abs. 2 Nr. l)

werden erfaßt
l. die Voll- uud Teilzeitbeschäftigten,
2. der Umsatz.

Bei Unternehmen mit Arbeitsstätten in mehreren
Bundesländern werden die Angaben auch in der
Unterteilung nach Bundesländern erfaßt.

§1
In den jährlichen Erhebungen (§ I Abs. 2 Nr. 2)

werden erfa8t
l. die tätigen Personen,
2. der Waren- und Materialeingang einschließlich

der Aufwendungen für an andere Unternehmen
vergebene Lohrrarbeiten,

3. die Waren- und Materialbestände am Anfang
und Ende des Kalender- oder Geschäftsjahres,

4. die Investitionen,
5. die Aufwendungen ftir gemietete oder gepach-

tete Anlagegüter,
6. die Verkaufserlöse aus dem Abgang voa An-

lagegütern,
7. die Lohn- und Gehaltsummen,
8. der Umsatz nach Arten der ausgeübten wirt-

schaftlichen Tätigkei ten,
außerdem
f. im Großhandel und Einzelhandel

der Umsatz nach Warengruppen und Absatz-
formen,

10. im Castger*.erbe
der Umsatz nach Beherbergung, Verpflegung
einschließl.ich GeträDke und der sonstige Um-
satz,

Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1978, Teil I

ll. im Großhandel und in der Handelsvermittlung
der Gesamtu'ert des gegen Provision vermittel-
ten]Ärarenumsatzes, in der Handelsvermittlung
auch nach Warengruppen.

§5
In den Ergänzungserhebungen (§ I AUs.2 Nr.3)

werden erfaBt
l. die Zusammensetzung des Warensortiments,
außerdem
2. im Großhandel und Einzelhandel

die Inlandsbezüge nach Lieferantengnrppen,
3. im Großhandel

der Inlandsumsatz nach Abnehmergruppeo.

§6
(l) In den Zählungen im Handel und Gastge-

gewerbe (§ I Abs. 2 Nr. 4) werden erfaßt
l. bei Unternehmen

a) die tätigen Personen,

b) die Beteiligungsverhältnisse, soweit zur Er-
mittlung der Werkhandelsunternehmen erfor-
derlich,

c) - der Umsatz nach Arten der ausgeübten wirt-
schaf tlichen Tätigkeiten,

außerdem

d) im Großhandel und Einzeihandel
der Umsatz nach Warer.gruppen,

e) im Großhandel und in der Handelsvermittlung
der Gesamtwert des gegen Provision vermit-
telten Warenumsatzes, in der Handelsvermitt-
lung auch nach Warengruppen;

2. bei Arbeitsstätten
a) die tätigen Personen,

b) der Umsatz nach Arten der ausgeübteg wirt-
schaltlichen Tätigkeiten,

außerdem

c) im Gro8handel und E,inzelhandel
aa) die Bedienungsform,
bb) der Umsatz nach Warengruppen,
cc) die örtliche Lage,
dd) das Vorhandensein von Einrichtungen

des fließenden und ruhenden Verkehrs;
d) im Einzelhandel

aa) die Betriebsform,
bb) die Geschaftsfläche,
cc) die Verkaufsfläche;

e) im Castgewerbe
aa) die Fremdenzimmer,
bb) die Fremdenbetten,
cc) die Ferienhäuser und Ferienwohnungen.

(2) Die Finanzbehörden teilen den mit der Durch-
führung der Zählungen im Handel und im Gast-
gewerbe betrauten statistischea Behörden die An-
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schri(ten und Getr/erbekennziffern aller Unterueh-
men des. HanCels und Gastgewerbes nach den
Stand voo Ende des Kalenderjahres mit, das der
Zählung vorausgeht.

Abschnitt IH
Allgemeine Bestim mungen

§7
Außer den nach §§ 3 bis 6 zu erhebenden Sach-

verhalten werden Angaben zur Keonzeichnung von
Uuternehmen und Arbeitsstätten erhoben, soweit
sie zur Beurteilung der -4.uskunftspflicht und für
die statistische Zuordnung erforderlich sind.

§8
(l) Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder Leiter

der Unternehmen und Leiter der Arbeitsstätten.

(2) Die Auskunftspflicht erstreckt sich bei erst.
maliger Heranziehung oder bei Rückfragen

l. in den monatlichen Erhebungen auch auf abge-
Iaufene Berichtszeiträume des Kalenderjahres
und des Vorjahres,

2. in den jährlichen Erhebungerr auch auf das dem
Beridrtsjahr vorausgehende Jahr,

soweit Sachverhalte erhoben werden, die auf Grund
geltender Rechtsvorschrilten aufzeichnungs- und
aufbewahrungspflichtig sind.

§e
Die monatlichen und jährlichen Erhebungen im

Großhandel (§ I Abs. 2 Nr. I und 2 in Verbindung
mit §§ 3 und {) und die jährlichen Erhebuugen in
der Handelsvermittlung (§ I Abs.2 Nr.2 in Verbin-
dung mit § J) sowie die Ergänzungserhebungen im
Großhandel (§ I Abs. 2 Nr.3 in Verbindung mit § 5)
werden vom Statistischen Bundesamt erhoben und
aufbereitet.

§to
Der Bundesminister lur Wirtschaft wird ermäch-

tigt, durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des
Bundesrates

L die Erhebung von Sachverhalten auszusetzen,
wenn die Ergebnisse nicht mehr benötigt werden,

2. die in diesem Gesetz fur die einzelneu Erhebun-
gen jeweils vorgeseheneu Erhebungsabstände
zum Zwedce der Arbeitserleidrterung zu verläh-
gern,

3. für die Erhebungen nach § I Abs. 2 Nr.3 und
Nr.4 die jeweil.igen Erhebungsjahre zu bestim-
men.

Abschnitt IV
Änderung anderer Gesetze,

Schlu6- und Ubergangsvorschrilten

§ ll
(l) Das Gesetz über die Durchfü:hrung laufender

Statist.iken im Handel sowie über die Statistik des
Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten in der im
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Bundesgesetzblatt Teil III, Glieden-rngsnummer
708-4, veröffentlichten hereinigten Fassung wird .rvie
folgt geändert:

l. In der Bezeichnung des Gesetzes werden die
Worte "über die Durchführung laufender Statisti-
ken im Handel sowie" gestrichen und die Abkrir-
zung , (HFVStatG)' durch die Abkürzung
, (FremdVerkStatG)' ersetzt,

2. § I erhält folgende Fassung:

.§ l
Uber den Fremdenverkehr in Beherbergungs-

stättea werden laufende Erhebungen als Bundes-
statistik durchgeführt.',

3.§2Abs. lNr. lund§3Abs. lNr. lwerdenge-
strichen,

4. § 2 Abs. I Nr.2, Abs.2,3 und { sowie § 3 Abs. I
Nr. 2, Abs. 2 und 3 werden gestt'ichen.

5. § 4 wird wie folgt geändert:
a) In Absatz I werden die Worte ,Die Fremden-

verkehrsstatistik (§ I Nr. 3) erfaßt folgende
Tatbestände:" durch die Worte "Die Statistik
erfaßt folgende Tatbestände:' ersetzt,

b) Absatz 3 erhält folgende Fassung:
,(3) Die Statistik wird in höchstens 3000

Gemeinden durchgeführt.'

(2) Das Gesetz riber die Durchführung laufender
Statistiken io Handwerk sowie im Gaststätten- und
Beherbergungsgewerbe in der im Bundesgesetzblatt
Teil III, Gliederungsnummer 708-5, veröffentlichten
bereinigten Fassung, gedndert durch § l3 des Ge-
setzes vom 6. November 1975 (BGBI. I S.2779), wird
wie folgt geändert:

1. In der Bezeichnung des Gesetzes werden die
Worte "sowie im Gaststätten- und Beherber-
gungsgewerbe' und in der Abkürzung ,(HwGa-
StatG)" die Buchstaben,Ga" gestrichen,

2. § I erhält folgende Fassung:

"§ r

Uber die Geschäftstätigkeit und den Wirt-
schaltsablauf im Handwerk werden laufende Er-
hebungen als Bundesstatistik durchgeftihrt.",

3. § 2 wird wie folgt geändert:
a) In Absatz I werden die Worte .Die Hand-

werksstatistik (§ I Nr. 1) erfaßt' durch die
Worte "Die Statistik erfaßt" ersetzt,

b) Absatz 2 erhält folgende Fassung:

,(2) Auskunftspflichtig sind die nach § 6 der
Handwerksordnung in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 28. Dezember 1965 (BCBI.
1966,15. l), zuletzt geändert durch § 25 des
Gesetzes vom 24. August 1976 (BGBl. I S.2525)
und durch Artikel I der Verordnung, vom
10. Juli 1978 (BGBI. I S. 984), in der Hand-
werksrolle eingetragenen Betriebe.",



r 730 Bundesgesetzblatt, Jahrgang 197E, Teil I

Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates
sind gewahrt.

Das vorsteheude Gesetz wird hiermit ausgefertigt
und wird im Bundesgesetzblatt verkündet.

Bonn, den 10. November 1978

Der Bundespräsident
Scheel

.Der Bundeskanzler
Schmidt

Der Bundesmioister für Wirtschaft
Lambsdorff

c) Absatz 3 erhält folgende Fassung:

,(3) Die Statistik wird bei höchstens 35000
der in Absatz 2 bezeichaeten Betriebe durch.
geführt.',

4. §3wirdaufgehoben.

(3) Der Bundesminister für Wirtschaft kann den
Wortlaut des Gesetzes tiber die Durchführung lau-
feuder Statistiken im Handel sowie über die Stati-
stik des Fremdeuverkehrs in BeherbergungsstätteD
in der vom l. Januar 1980 an geltenden Fassung und
des Gesetzes über die DurchJührung laufender Sta-
tistiken im Handwerk sowie im Gaststättea- uud
Beherberguugsgewerbe in der vom 17. November

1978 an geltenden Fassung im Bundesgesetzblatt be-
kanntmaöen.

§t2
Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des s l3 Abs. I

des Dritten Uberleitungsgesetzes auch im Land Ber-
lin. Rechtsverordnungen, die auf Grund dieses Ge-
setzes erlassen werden, gelten im Land Berlin nach
§ l4 des Dritten [fberleitungsgesetzes.

§tr
(l) Dieses Gesetz tritt vorbehaltlich des Absat-

zes 2 am Tage nach der Verkündung in Kraft.
(2) § 4 und § 11 Abs. t Nr. 1,2,4 und 5 treten am

l. Januar 1980 in Kraft.
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Statistlsches Bundesamt
vc-24
Postfach 55 28
6200 Wiesbaden 1

Tel.: 061 21175-2431, -2430

GASTGEWERBESTATIST!K

JAHRESERHEBUNG/ERGAruZUruCSCNHEBUNG
lür das Geschäftsjahr 1987

Kennummar; bei Rücktragen bitte angeben

6200 Wiesbaden 1

Statistisches Bundesamt
vc-24
Postfach 55 28

Bei Anderung der Anschritl

PLz, Ot1

Name

Straße

Rücksendung: Bitte senden sie einen ausgefüllten Erhebungsvordruck innerhalb von 3 wochen nach zustellung zurück.

Bine teilen sie uns mit, an wen wir uns bei Rückfragen wenden dürfen (freiwrlrige Angabe)

Telef on (Ortskennzahl/Ruf numme0
Name

Art und Zweck
der Erhebung:

Rechts-
grundlagen:

Die Ergebnisse der Gastgewerbestatistrk, die als Stichprobe bei 8000 unternehmen durchzulühren ist, werden als Entscheidungs-hilfen fÜr koniunktur' und strukturpolitische zwecke von der Bundesregierung und den Landesregierungen, nicht zuletzt aber auchvon den Wirtschaftsunternehmen und ihren Verbänden dringend benötig.t.

Gesetz Über die statistik im Handel und Gastgewerbe (Handelsstaristikgesetz - Hdtstatc) vom 10. November 197g (BGB|.ts.1733)u'd-verordnung zur verlängerung des Erhebungsabslandes der Ergänzungsernebuni im Gastgewerbe \/om 20. März 1986(BGBI l s 362) in verblndung mit dem Gesetz über die stari$ik tü1 Bund-eszwectefBundesstatstikgesetz - BStatG) vom22. Januar 1987 (BGB|.r s. 462, s6s). Erhoben werden die Tatbestände ztr s§ 4 und s iorstato.
Au§kun,tsplllcht: Die Auskunftspflicht ergibt sich aus § I HdlstarG in verbindung mrt §§ 15 und 26 Abs. 4 Sau 1 BStatG. Danach sind die tnhaberodel Leiter der unternehmen auskunftspflichtig, die ordnungsgemaß iur Berichlerstattung aufgelordert werden. widerspruch undAnfechtungsklage gegen die Auflorderung zur Auskunftserreilung haben gem. § 15 Abs. 6 BStatG keine autschiebende wrrkung.
Gehelmhaltung: Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG grundsätzlich geheimgehatten. Nur in ausdrückhch gesetzlich geregeltenAusnahmefällen dürfen Einzetangaben übermittelt werden.

Nach § 16 Abs 6 BStatG ist es mÖglich, den Hochschulen oder sonstigen Einrichtungen mit der Aulgabe unabhängiger wissen-schaftlicher Forschung fÜr die Durchführung wissenschatthcher vorhaben Einzelangaben dann zur Verfügung zu stellen, wenn die.se so anonymisiert sind, daß sie nur mit einem unverhältnismäßig großen Aufwand an zeit, Kosten und Arbeitskratt dem Befragtenoder Betroflenen wieder zugeordnet werden können.
Die Pflicht zur Geheimhaltung besleht auch für Personen, die Empfänger von Einzelangaben sind.

Hlllsmerkmale' Name und Anschrift der Auskunftspflichtigen bzw, des unternehmens, Angaben zur Betriebsart und ggt. zum RumpfgeschäftsjahrTrennen und sowte Name und relefonnummer der für eventuelle Rücklragen zur Verfügung stehenden person sinä xittsmerkmale, die lediglchlöschen' Adrt& dertechnischenDurchführungderErhebungdienen.siewerdensoforlnachAbschlußeinerEingangsprüfungvomErhebungsvor-
datei: druck gelrennl, gesondert aufbewahrt und spätestens nach Eingang der nächslen Jahresmeldung vernichtet. Die verwendete Ken-nummer dient der Unterscheidung der in die Erhebung einbezogenen unternehmen. sie bestehiaus einer frei vergebenen Num-me[ wobei die ersten berden Zrtlern erkennen lassen, rn welchem Bundesland das unternehmen bei der Durchlührung derHandels- und Gaststättenzählung 1985 erfaßt wurde. Name und Anschrift des unternehmens und die Kennummer werden für diegemäß § 13 BStatG vorgesehene Adreßdatei verwendet.

Die Angaben werden tÜt das Gesamtunternehmen elnschl. vorhandener zwelgnledeflassungen erö€ton. untemehmendes Gaslstätten' und Beherbergungsgeweröes mit elner welnhandlung, clnem-lcbensmlttelgeschäfl, elner Flol3cheEl,elner Tenk§telle u.ä. werden deshalb gebelen, belm Auslüllen des EÄebungsvodrucks auch diese Tätagkelten zu be-rückslchtlgen' Nlcht zu berücksichtigen sind rechtllch 3elbständlge Tochtefoesellschalten, Zwelgnledeiassungen tmAusland sowle land- und torstwlrtschafillche Betrlebe.

Umlang der
Erhebung:

Erläuterungen: Bitte beachten sie auch die Erräuterungen Q aut oer Rückseite.
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ERLAUTEBUNGEN ZUM AUSFÜLLEN DES ERHEBUNGSVORORUCKS

CD Umsatz ist der Gesamlbetrag der abgercchneten Lieterungen und
sonstlgon Lelstungen (einschl. Umsalzsteuer) zuzÜglich Bedie'
nungsgeld, Getränke. Sekt- und VergnÜgungssteuer (nlcht Jedoch
durchlaulende Posten wre Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe)
sowie ernschl. - lalls ber Lielerungen z B. aus gewerb|chen Neben-
betfleben gesondert in Rechnung gestellt - Kosten fÜr Fracht, Pono
und Verpackung.

Nicht anzugeben srnd ledoch ErlÖse aus Land- und Forstwrrlschafl so-
wie auBerordanrllch€ Erträge (2.8. aus dem Verkauf von Anlagever-
mögen) und b€trlebstremde Enräge (2.8. Etnnahmen aus Vermie-
tung und Verpachtung von betrtebsfremd genutzlen Gebäuden und
Gebäudeteilen, Ztnserlräge aus nrcht betriebsnotwendtgem Kapital
oder Erträge aus Beteiligungen) Gewährte Skonti und ErlÖsschmäle'
rungen (2.8. Preisnachlässe, Rabatte, JahresrÜckvergÜtungen, Boni)
sind ber der Ermiltlung des Umsatzes abzusetzen

Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuer|chen Organschalt sind so'
wohl der auf das Unternehmen entfallende Umsatz mit Dntten als auch
dre mit den übrigen Tochtergesellschaften bzw. der Muttergesellschatt
getätigten lnnenumsätze anzugeben. Entsprechendes gilt lur die
U nternehmerei nherten.

@ Der Umsatz aus Gastgeweöe umfaßl Umsätze aus Beherbergung
und Gaststänenleislungen sowie sonstige betrieblrche Umsätze.

a) Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Personen vorüberge'
hend (höchstens zwer Monate) Unterkunll gewährt, auch wenn der
Betrieb der Beherbergungsstätte nicht der Erlaubnrspflicht nach
§ 2 des Gaststättengesetzes unlerliegt. Hterzu gehon dre Vermte'
tung von Zelt. und Wohnwagenplätzen ebenso wie die Vermietung
von Fenenhäusern und Ferienwohnungen.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpflegungsleistungen
(2.8. Frühstück). Diese sind den GastsEttenleistungen (Pos 8.3.b)
des Erhebungsvordrucks zuzurechnen.

b) Zu den Gaslstältenlelstungen rechnen alle Verkaufe von Mahlzer'
ten. Lebensmitteln, Getränken und Genußmitteln ernschl. Bedie-
nungsgeld, Sekl- und Getränkesteuer.

Zum Umsatz aus Gaststattenlerstungen rechnen auch der Verkauf
über die Straße und an Betnebsangehörrge sowre der Eigenver-
brauch.

c\ Zu de^ sonsllgen betrlebllchen Umsätzen rechnen die Einnah.
. men aus Wäschereinigung, Büglerei, Bädern, Garagenvermretung

u. dgl. einschl. Bedienungsgeld. Ferner rechnen dazu die Einnah-
men bzw. Provisionen aus Musik- und Spielautomaten, Eintrittsgel-
der ernschl. Vergnügungssteue( Einnahmen aus Saalvermietung u.
dsl.

Die Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus dem Verkauf von Zeitungen,
Süßwaren, Tabakwaren, Andenken u. dgl. zählen Jedoch nicht zum
Umsatz aus Gastgewerbe, sondern zum Umsatz aus Einzelhandel
(Pos.B.2.d des Erhebungsvordrucks) Entsprechendes gilt auch für die
Verkaufserlöse aus elwa vorhandenen gewerblrchen Nebenbelrreben.
So sind z.B. anzugeben die Umsälze aus ernem Lebensminelgeschäft
rn Pos.8.2.d, aus einer Bäckerei tn Pos.B.2.b, aus erner Fleischerer in
Pos.B.2.c des Erhebungsvordrucks und die Umsätze aus erner Bren'
nerei oder aus einer Weingroßhandlung in Pos.B.2.e des Erhebungs-
vordrucks.

@ Elnzelhandel betreibt, wer Handelsware in eigenem Namen für erge'
ne Rechnung oder für fremde Rechnung (Kommissionshandel) an
prlvate Haushelte absetzt. Handelsware sind bewegliche Sachgütei
die rertig bezogen und ohne wesentliche, d.h. nicht mehr als handels-
übliche Be- oder Verarbeitung weiterveräußert werden. Dabei spielt es
keine Rolle in welcher Form (stationärer Handel, Versandhandel,
Markt, Straßen- und Hausierhandel) die Handelsware abgesetzt wird.

Der Verkauf von Lebensmrtleln. Gelranken und Genußmrtteln rn gasl-
gewerblichen Nebenbelneben (2.8. rn Spersewrrtschatten, Cafes Ers-
drelen) rechnet zum Umsatz aus Gastgewerbe (Pos.B.2.a des Erhe-
bungsvordrucks). Der Erlos aus dem Verkau{ von Ergenerzeugnrssen,
z.B. von selbstgezogenen Blumen rn ernem Blumengeschäft zählt zum
Umsatz aus übrigen Tatrgkeiten (Pos 8.2.e des Erhebungsvordrucks)

O Warenelngang rst der gesamte Erngang von Waren und Material
(auch zutaten) dre - verarbertet oder nrcht - zum Absatz (Aus-
schank, Verzehr) rm Gastgewerbebetrieb oder zum Verkauf tn etnem
angegltederlen gewerblichen Nebenbetrieb (z.B Lebensm(telge-
schäft, Weinhandlung. Bäckerei) beslrmmt srnd, zu Ernstandsprersen
ohne Vorsteuerbeträge (Umsatz' oder Erntuhrumsatzsleuer)

Der Warenerngang set21 srch zusammen aus den Warenbezügen und
den Aufwendungen für vergebene Lohnalberten, das srnd die von
anderen Unternehmen ausgeführten Bearbeitungen an Waren und
Material zum Wiederverkaul oder zur gewerblichen Be-oder Verarbet-
tun9.

Nicht zum Wareneingang gehoren die zur Verwendung rm Belrieb be'
stimmten Belriebsstofle (2.8. Wäsche, Brennstotfe, Rernigungsmrttel),
nrcht zum Wareneingang gehoren ferner Waren und Malerialien, dre
tür ernen etwa angegliederten land. und lorstwirtschafthchen Betneb
bezogen wurden (2.8. Saatgul, Düngemrnel).

O Warenbestände srnd Vorräte an Waren und N4aterial (auch Zutaten)
dre - verarbertet oder nrcht - zum Absatz (Ausschank, Verzeh0 rm

Gastgewerbebetrieb oder zum Verkauf rn ernem angeg|edenen ge-
werblichen Nebenbetrieb (2.8. Lebensmrttelgeschätt, Weinhandlung,
Backerer) besttmmt srnd. Hierzu rechnen nicht dre zur Verwendung rm
ergenen Betfleb bestrmmten Vorräte an Betriebsstoffen (2.8. Wasche,
Brennstofle, Reinigungsmrttel), ieroer auch nicht Bestände an Kom.
mrssronsware und solchen N,4atefla|en, die für einen etwa angeglieder-
ten land- und forstwirtschattlichen Betrreb bezogen wurden (2.8. Saat.
gut, Dungemrttel).

Die Bestände sind entsprechend der Steuerbilanz anzugeben. Wrrd er-
ne Bilanz nicht erstellt. so srnd dre Angaben nach bestem Wissen zu
machen.

@ Bruttolöhne und Bruttogehälter srnd die Bezuge der Arbeitnehme(
und zwar ohne dre Arbertgeberanleile zur Sozialversicherung jedoch
ernschl. der davon zu entrrchtenden Steuern und Arbertnehmeranterle
zur Sozialversicherung.

Ernzubeziehen srnd sämlliche Zuschläge (z.B Familrenzuschlag) und
Zulagen (z B. für Mehrarbert, Lerstungszulagen), Naturalvergutungen,
Vergütungen für ausgelallene Aroeitszeit (2.8. Urlaubslohn), Urlaubs-
beihilfen. Weihnachtsgelder sowie Lohn- und Gehaltslonzahlungen rm
Krankheiisfalle und Zuschüsse des Arbeitgebers zum Krankengeld,
ferner Gratrfikationen und Lerstungen zur Vermögensbildung der Ar-
beitnehmer Zu den Brutlolöhnen und Brutlogehältern gehören eben-
so die Vergütungen für Auszubildende, Terlzeitbeschäflrgte, Aushrlls-
krätte und die an andere Unternehmen gezahlten Beträge für ,,Leih'
arbertnehmer" wie die Bezüge von Gesellschattern, Vorstandsmitglie-
dern und anderen leitenden Kräften (sowe( sie steuerhch als Einkünfte
aus nichtselbständiger Arbert gelten) sowie ferner die Provrsionen und
Tantiemen.

Nrcht einzubeziehen ist der Arbeitgeberzuschuß zum Krankenversi-
cherungsbeitrag für nrcht versicherungspflichtige Angestellte gem
dem 2. Krankenversicherungsänderungsgesetz.

O tattge Personen
Mitzuzählen sind auch unbezahlt mitheltende Familienangehorige,
Praktikanten, vorübergehend Abwesende (2.B. Kranke, Urlauber) und
alle Teilzeitbeschäftigten (ohne Umrechnung auf Vollbeschäflrgte)

Dauer des Rumpfgeschäftsjahres

Anzahl Monate

Betriebsart des Unternehmens
(2.8. Hotel garni, Schankwi(schaft, Drskothek) - Bitte angeben -
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Kenn.Nr.

Bererch Code WZ-Nr

101 7 1

GASTGEWERBESTATISTIK
JAH RESERH EBU NG/ERGAT.IZUUCSENH EBU NG
lür das Geschättsjahr 1987

A. Geschäftsjahr 1987

Deckt srch das Geschäftsjahr nrchl mit dem KalenderJahr '1987, so werden Angaben für das Geschättsjahr erbelen. das rm Kalen-
derlahr 1987 endele; bei Neugründung oder Geschäftsubernahme im Jahre 1987 tür das Rumpfgeschättslahr bis zum
31. Dezember 1987.

Bezrehen srch die von lhnen gemachten Angaben auf ein RumpfgeschäftsJahr (weniger als 12 Monate). so geben Sie bitte auf
der Seile mrt den Erläulerungen dte Anzahl der Monate des Rumptgeschäftslahres an.

Darüber hlnaus brtten wir Sie auf der Serte mit den Erläuterungen um Angabe der Betriebsan als weiteres Hilfsmerkmal, da im
Gaslgewerbebereich eine Zuordnung der Unternehmen zu den ernzelnen Betnebsarten besonders schwierig, systematisch aber
erforderlich ist und sich aus den nachfolgenden Angaben nrcht eindeutig ableiten täßt.

B. Umsatz

1. Gesamtumsatz O einschf. Umsatzsteuer lm Geschättslahr 1987

2. Gesamtumsatz (Pos. B. 1) nach wirtschattlicher Tätlgkeit

Volle DM

104

Ganze o/o

a) Gastgewerbe

b) Bäckerci und Kondltorei

c) Fl€ischerel (Metzgerei)

d) Einzelhandel @ 1z.B Lebensmittelgeschatt, nicht Bäckerei oder Flerscherei, diese siehe Pos. 2.b oder Pos. 2.c)

e) Übrlge Tätigkelten (z B Großhandel) und zwar

3. Umsatz aus Gastgeweöe @ (Pos. 8.2.a)

a) Umsätze aus Eeherberyung (ohne Frühstück)

b) Umsätze aus Gaststänenlelstungen (mrl Frühstuck)

c) Sonslige betriebllche Umsätze aus Gastgeweröe

109

112

113

107

111

120

121

122

100

100

Volle DMC. Wareneingang @ (ohne Vorsteuer) tm ceschärtstahr 1s8z

1. Warenbezüge

2. Autwendungen für tohnarbeiten, die an andere Unternehmen lergeben wurden

147

148

Volle OMD. WarenbeStände O im cescnaß;ahr 1e87

1. Bestände am Anfang des Geschäftslahres

2. Bestände am Ende des Geschätlsjahres

138

139

Volle DM

E. lnVgstitiOn€[ im ceschäfislehr 1sB7

- Bine nicht den Besland an Sachanlagen angeben.
sondern die Bruttozugänge ohne Umbuchungen -

1. Grundslücke mlt eigenen Geschätts., Wohn. und anderen Bauton
(einschl. Bauarbeiten au, bereits vorhandenen Grundstücken)

2. Grundstücko ohne eigene Eauten

3. Fahrzeuge, Betriebg und Geschäftsaussbnungen, Maschinen,
maschinelle Anlagen u. dgl. ohne nichtaktivierte geringwertige Wirtschaftsgüter

Brunozugänge lnsgesamt (Summe E.1 bis E.3)

4. Außerdem entfiel auf die nichtaktivierten gerlngwertigen Wirtschattsgüter ein Belrag rcn

135

134

136

133

137
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F. Aufwendungen für gemietete oder gepachtete Sach-
anlagen (z B. Mielen für Verkauls- und Lagerräume, Fahrzeuge, Maschinen, Daten.

verarberrunssantasenl ginSChl. KOStgn füf LeaSing tm cGschäftslahr teET

Volle OM

140

G. Verkaufserlöse (ohne Umsatzsteuefl aus dem Abgang von
sachanla$efl rm Geschäfrslahr 1987

Volle DM

141

Volle DM

H. Bruttolohn- und Bruttogehaltsumme @ tm ceschänslahr teBZ 142

J. Tätige Perconen am 31.12.1987 a
(lnhaber, mithellende Familenangehörige sowre sämtl. Arbeitnehmer einschl. der Auszubrldenden)

Anzahl

144

K. Zusammensetzung des Warensortiments
- Bitte die Anteile in o/o der warenbezüge (Pos.c.1) angeben -

1. Biere

Ganze o/o

2. Alkoholtreie Getränke

374

373

377

375

376

378

379

385

384

380

381

382

383

386

387

3. Spirituosen

4. Traubenweine (ohne Perl. und Schaumweine)

5. Wermut., Dessert-, Obsl und Perlweine, Bo,vlen, weinhaltige Getränke, Schaumweine

6. Kaffee, Tee, Kakao, Kaffeeminel, lnstantgetränke

7. Fleisch, Wurst, Fisch und Fischerzeugnisse

8. Nahrungsmittel (2.B. Süßwaren, Suppen, Gewürze), Kontitüren, Marmeladen, Zucker, Brot

9. Tielgefrorene und gefrorene Erzeugnrsse (ohne Speiseeis), Fertiggerichte, Konserven

10 Milch, Käse, Speisefene und -öle, Eier

11. Frischobsi, Frischgemüse einschl. Karloffeln

12. Nährmrnel (2.8. Mehl, Reis, Teigwaren, aber ohne Suppen), diätetische Nahrungsminel und diätetische Getränke

13. Feingebäck einschl. Konditoreiwaren, Speiseeis

14. Tabakwaren

15. sonstige waren (2.8. zeitschriften, Toileflen- und photoartikel, Ansichtskarten, souvenirs)
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Fachserie 6:
Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr

Reihe 1: Großhandel
1.1: Besehäftigte und Umsatz im Großhandel (Meßzahlen)
Der Monatsbericht enthält Meßzahlen und Veränderungsraten für Voll-
und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz, die u.a. nach Wirtschaftszweigen
gegliedert sind.

1.2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, Lagerbestand und
lnvestitionen im Großhandel
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung. Umsatz, Wareneingang, Lager-
bestand, lnvestitionen sowie Aufwendungen für gemietete und gepachtete
Sachanlagen veröffentlicht. Die Ergebnisse sind u.a. untergliedert nach Wirt-
schaftszweigen, Größenklassen und Absatzformen.

1.3; Warensortiment sowie Bezugs- und Absatzwege im Großhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt für das Geschäftsjahr 1986 -
werden Angaben über die Zusammensetzung des Warensortiments im Groß-
handel erhoben. Diese Ergebnisse sind u.a. untergliedert nach Wirtschafts-
zweigen.

1.S: Sondsrbeiträge
l.S.t : Umstellung au, ein neues Berichtssyslem mit Zusammonfassung der
Monatsergobnisse flir den Großhandol 1980 bis t983
1.S.2:.Monatliche R6präsontativerhebung im Großhandel - Methodo und
Ergobnisse aul der Basis 1986 -

Reihe 2 : Handelsvermittlung
Zweijährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Gesamtwert der
gegen Provision vermittelten Waren, lnvestitionen sowie Aufwendungen für
gemietete oder gepachtete Sachanlagen veröffentlicht. Die Ergebnisse sind
u.a. untergliedert nach Wirtschaftszweigen, Größenklassen und Arten der
Handelsverm ittlung.

Reihe 3: Einzelhandel
3.1: Beschäftigte und Umsatz im Einzelhandel (Meßzahlen)
Der Monatsbericht enthält Meßzahlen und Veränderungsraten für Voll- und
Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz. die u.a. nach Wirtschaftszweigen und
Erscheinungsformen gegliedert sind.

3.2: 86schäftigung, Umsatz, Wareneingang, Lagerbestand und
lnvestitionen im Einzelhandel
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Wareneinkauf, Lager-
beständ, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten für Anlagegüter veröffentlicht.
Die Ergebnisse sind untergliedert u. a. nach Wirtschaftszweigen, Größenklassen
und Erscheinungsformen,

3.3: Warensortiment sowie Bezugsw6ge im Einzelhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt für das Geschäftsjahr 1985 -werden Angaben über die Zusammensetzung des Warensortiments und die
Bezugswege im Einzelhandel veröffentlicht. Die Ergebnisse sind u.a. unterglie-
dert nach Wirtschaftszweigen und Erscheinungsformen.

3.S: Sondorbeiträge
3.S.1 : Umstellung auf ein neuss Berichtssystem mit Zusammenfassung der
Monatsergobnisse für den Einzelhandel 198O bis 1983

Reihe 4: Gastgewerbe
4.1: Beschäftigte und Umsatz im Gastgewerbe (Meßzahlen)
ln m on at I i c h er Erscheinungsfolge werden Angaben zur Umsatzentwicklung
und Beschäftigtenzahl nach Betriebsarten veröffentlicht.
4.2: Beschäftigung. Umsatz, Wa16neingang, Lagerboständ und
lnv6stitionen im Gastgoworbe
Zwe i j ä h r I i ch werden Angaben über Beschäft igung. Umsatz, Wareneingang,
Lagerbestand. lnvestitionen sowie Mieten und Pachtsn für Anlagegüter
veröffentlicht. Oie Ergebnisse sind u.a. untergliedert nach Betriebsarten und
Größenklassen.
4.3: Warensortiment im Gastgewerbe
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt für das Geschäftsjahr 1980 -
werden Angaben über die Zusammensetzung des Warensortiments im Gastge-
werbe veröffenllicht. Die Ergebnisse sind u.a. nach Wirtschaftszweigen unter-
gliedert.

4.S: Sond€rb€iträge
4.S.1 : Umstellung aul ein neu6s Berichtssystom mit Zusammenta§sung de,
Monatsorgebnisse für das Gastgew€rbe 1980 bis 1983

Reihe 5: Warenverkehr mit Berlin {West}

Reihe 6: Warenverkehr mit der Deutschen Demokra-
tischen Republik und Berlin (Ost)
Der Monatsbericht enthält Angaben über die Lieferungen und Bezüge des
Bundesgebietes nach Warengruppen und ausgewählte Warenarten (Mengen
und Werte) nach Verkehrszweigen und Ubergangsste-llen sowie die Transport-
mengen nach Warengruppen, Verkehrszweigen und Ubergangsstellen.
Der Jahresbericht ist nach Warenarten tiefor gegliedort.

Reihe 7: Reiseverkehr
7.1: Beherbergung im Reis€verkohr
M o n a t I i c h werden die Ankünfte und Übernachtungen, darunter von Auslands-
gästen in der Gliederung nach dem ständigen Wohnsitz, in allen Beherbergungs-
stätten mit 9 und mehr Betten veröffentlicht. Weitere Gliederungsmerkmale sind
u.a. Reisegebiete, Gemeindegruppen, Betriebsart6n und Betriebsgrößanklassen.
Außerdem werden Angaben übordasieweilige Bettenangebot und die Kapazitäts-
auslastung nachgewiesen. Ergebnisse für das Winterhalbjahr werden im April-
Bericht, für das Sommerhalbjahr im Oktober-Bericht und für das Kalendorjahr im
Dezember-Bericht veröff entlicht.

7.2 : Beherbergungskapazität
Der in 6j ä h r I i c h e m Abstand (erstmals für 198 1 ) erscheinende Bericht onthält
Angaben über Art, Größe und ,Ausstattung der Beherbergungsstätten mit I und
mehr Betten. Die Ergebnisse sind u.a. unterglisdert nach Reisegebietsn, Ge-
meindegrößenklassen sdwie Ausstattungs- und Preisklassen. Außerdem werden
Strukturdaten über die Beh6rbergungskapazität der Campingplätze nachgewie-
sen.

7.3: Urlaubs- und Erholungsr6ison
Die jährliche Veröffentlichung bringt Zahlen über die Reisobetoiligung der
Wohnbevölkerung sowie über Beisen . Dis Angaben über Reisen (von 5 und mehr
Tagen Dauer) sind u.a. untergliedert nach Reiseziel, Rsisemonat, Verkehrsmittel
und Unterkunftsart.

7.4: Grenzüberschreitender Reisevetkeht
Der.jährlicheBerichtenthältNachweiseüberEinreisenimgrenzüberschreiten-
den Reiseverkehr nach Grenz- und Länderabschnitten sowie einzelnen Grenz-
übergangsstellen. Außerdem werden Ein- und Ausreisen über die Grenze zur
Deutschen Demokratischen Republik (eanschl. Transitverkehr von und nach
Berlin (West)) dargestellt.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Handels- und Gaststättonzählung 1985
Zu den Bereichen Gr,oßhandel, Handelsvermittlung, Einzelhandel und Gastge-
werbe werden in mehreren Heftsn Ergebnisse für Unternehmen, Mehrbo-
triebsuntGrnehmsn sowie Arbeitsstätton veröffentlicht. - Die zu dgn gleichen
Bereichen erschienenen Hsfte aus der Hand6ls- und Gaststätt€nzählung 1979
sind größtenteils noch lieferbar.

Karten
lm Zusammenhang mit d6r Handels- und Gaststättenzählung 1979 wurden
folgende 4 Karten im Mehrfarbendruck erstellt:

Niederlassungsdichte des Einzelhandels
Umsatzdichte des Einzelhandels
Beschäftigte im Handel
Beschäft igte im Gastgew8rbe

Systematiken
Systematik d6r Wirtschaftszwoige mit Erläuterungsn, Ausgabs 1979
Systematisches Güterverzeichnis für Produktionsstatistiken, Ausgabe I 989

W
STATISTISCHES BUN DESAMT

GUSTAV-STRESEMANN-RING 11

6200 WIESBADEN 1

DerJahresberichtenthättAngabenzumWarenverkehrmitBertin(Wsst) über Veröffentlichungen und Prospeke sind durch den Verlag
die Transitwese. Die Nachweisungen erfolgen wert- und meng^enmäßig_in d-er METZLER_POESCHEL. VerlagsauSlieferung Hermann LeinS,Gliederung nach zusammengefaßten Wsrengruppen und monqsnmäßiq nach - --
Verkehrszieisen und übersängsstetten. Postfach 7,7408 Kusterdingen, erhältlich.
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